35. Jahrg. 


Oſtmärkiſche Tageszeitung, 


— —————— ͤ ——ä ¼ 2. 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzergen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif, — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
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Anzeiger für Stadt und Land. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. ’ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Freitag den 6. April 1917. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Schriftleſt 
ung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4 
1 Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Juſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 8 
„Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
—— 


1 1 


Der Wellürfegn. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 5. April (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 5. April. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 

Der heftige Artilleriekampf zwiſchen Lens und Arras hielt auch 
geſtern an. Nördlich der Straße Pöéronne⸗Cambrai ſetzten nach 
mehrmals geſcheiterten Vorſtößen die Engländer abends zu neuen 
Angriffen ſtarke Kräfte ein, denen unſere Truppen wieder erheb⸗ 
liche Berlufte zufügten und dann auswichen. Südweſtlich von St.⸗ 


1915 kämpfte er mit ſeinem Regiment in Polen. 
Die dann eintretende Zeit der Ruhe und Antätig⸗ 
keit war für ihn der Anlaß, ſich zur Fliegertruppe 
zu melden. Nach beendeter Ausbildung kam er zu 
einem Kampfgeſchwader im Weſten, wo er ſich bei 
den Bombenflügen nach Verdun, Tom und Dün⸗ 
kirchen auszeichnete. Am 31. Auguſt errang er 
ſeinen erſten Luftſieg. In vielen weiteren Kämpfen 
zeigte er ſeine Kampfgewandtheit und Aberlegen⸗ 
heit, bis er 11 Gegner als beſiegt ſich anrechnen f 
durfte. Seltſam iſt die Tatſache, daß er, der jelber 

in ſeinen Luftkämpfen einen Einſitzer führte, auch 

nur feindliche Einſitzer abſchoß. Seit dem 15. Fe⸗ 
bruar wurde er nach einem Luftkampf vermißt; 5 
jetzt hat die Beſorgnis, daß der junge Held nicht J 
mehr unter den Lebenden weilt, ihre traurige Be⸗ 8 
ſtätigung gefunden. f 


Karfreitag. 


rumpf und ernſt tönen die Karfeitags⸗ 
un. Wir begleiten den Mann der Schmer⸗ 
Kr auf ſeinem Leidensgang. Er trägt ſein 
br Er betet für ſeine Feinde. Er ſpricht 
Sine letzten Worte zum mitgekreuzigten 
n ger, zu der unter dem Kreuz ausharren⸗ 
ier i Mutter, zu ſeinem Gott, deſſen Naheſein 
Da m Abermaß der Qual nicht mehr empfindet. 
un — neigte er das Haupt und verſchied. 
Ma a, er ſoll uns unvergeſſen bleiben, der 
ig un von Golgatha; er hat Treue gehalten 
N Tad. Er hat fein Leben eingeſetzt zum 
U der Welt. Neben ſeinem Kreuz ſtehen 


ute vor ung zahlloſe andere Kreuze. Es ſind Engliſche Verluſtliſte. 
82 d u 2 7 2 er 2 2 7 3 a n ; . 
Rn Rreıe auf den Gräbern unſerer Geſalle⸗ Quentin wirkte die franzöſiſche Artillerie mehrere Stunden gegen 2 Die engtügen Bertuftiten in ber „Eines“ nom. | 


mit Dieſe Gräber dürfen wohl ſich ſchmücken 
ie a Erinnerungszeichen an den Erlöſer. 
gehal arunter ſchlummern, haben auch Treue 
unte ten bis zum Tod. Viele von ihnen haben 
geh r ähnlichen Qualen wie er ihre Seele aus⸗ 
le u Vielen iſt der Gedanke an ihn das 

gte Labſal geweſen. 
0 ber . dl uns unvergeſſen bleiben; fie 

1 hr Lebe in 
55 Öfter Nat. n eingeſetzt in 135 Vaterlandes 
90, Einen Karfreitag haben unſere Feinde dem 
deen deutſchen Volk zugedacht. Wie malen 
unſer 5 höhnend aus, daß trotz aller Tapferkeit 
echten Heere, trotz aller Siege, die ſie er⸗ 
Feld 5 der Tag kommen müſſe, da draußen im 
N brit ie letzten deutſchen Krieger ihr Blut ver⸗ 
5 1 805 und daheim die deutſchen Kinder aus 
Raalte an Milch verſchmachten, die deutſchen 
Fleisch und Greiſe aus Mangel an Brot und 
weit 10 ins Grab ſinken. Und wo find in der 
auf N Welt die Völker, die bei dieſem Ringen 


von uns nachts geräumte Stellungen, die anſchließend kampflos 
von der feindlichen Infanterie beſetzt wurden. Bei Laffaur wurde 
ein Vorſtoß der Franzoſen zurückgewieſen. Untere Batterien brach⸗ 
ten ein Munitionslager bei Vendreſſe (nördlich der Aisne) zur 
Entzündung; Erſchütterung und Knall wurden bis 40 Kilometer 
hinter der Front wahrgenommen. Ein wirkſam vorbereitetes und 
kraftvoll durchgeführtes Unternehmen nördlich von Reims iſt gut 
gelungen; wir brachten dem Feind eine blutige Schlappe bei und 


machten F © | 

über 800 Gefangene. 
HOieſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


Südlich von Riga brachen unſere Stoßtrupps in die ruſſiſche 
Stellung ein, ſprengten einige Unterſtände und kehrten mit Ge⸗ 


Offizieren und 2000 Mann. 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom. 4. Aprft meldet vom 1 0 
italieniſchen Kriegsſchauploßze 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Stalieniſcher Bericht. 5 


Der amtliche italieniſche Kriegabericht vemm 
3. April lautet: Die Artillerietätigkeit, die in den 
Gebirgsgegenden durch reichliche Schneefälle behin⸗ 
dert war, hielt geſtern im Etſchtal lebhafter ag, 
wo die feindliche Artillerie wiederholt Geſchoſſe 
ſchweren Kalibers auf bewohnte Orte ſchleuderte; 
in Ala verurſachten fie nur Sachſchaden. Als Ber 
geltung beſchoſſen wir wirkſam mititäriſche Einrich⸗ 
tungen in Riva, Rovereto und Villa Lagarina. 


Beſorgnis italieniſcher Blätter. * 


Die italieniſchen Blätter fahren fort, peinliche 
Beſorgnis über die gefürchtete öſterreichiſche Offen⸗ 


d und Leb Volt und ſeinen Zen : ; ar i . 
er oe een e fangenen und Beute zurück. Bei Czepiele, ſüdlich von Brody, Hol-|fve an den Tag eu teen. Unſo unglaubwürbiger 
a deten mit innerer Teilna mit 8 a ’ ’ klingt ihre 3 t. mit der fie die öffentlf 
ligen Wohlwollen, auch nur 125 ernst- ten unſere Sturmtrupps bei einem Vorſtoß 41 Gefangene und 1 Niere z beeilen dehnen, die Pipe 


auf die Erklärungen Cadornas, daß Italien unbe⸗ 
dingt ſiegreich ſein werde in jedem kommendeg 
Kampfe. Der Telegrammverkehr nach Italien iſt 
infolge eines Lawinenſturzes am St. Gotthardt 
unterbrochen. Der Zeitungsdienſt von Italien nach 
der Schweiz iſt in Unordnung geraten, da von der 
Schweiz die Sommerzeit nicht eingeführt wurde 


em Verſtehenwollen 

a zuſchauen? Auf uns 
15 geſtellt müſſen wir den Weg gehen, den 
dig telen Gräber mit den vielen Kreuzen 

Auf umſäumen. 
Einer er Einer hat uns nicht allein gelaſſen: 
Got 99 uns Treue gehalten. Das iſt der 
des E Bu am Karfreitag zu dem Todesopfer 
hat e klöſers fi bekannt hat. Wie wunderbar 
cher die deutſchen Waffen geſegnet! Sie ſind 
eingeroſtet in der Zeit des Friedens; fie 
Fame zerbrochen im furchtbaren Ernſt des 
Nuren Wie wunderbar hat er die deutſchen 
unſe geſegnet! Sie haben unſer Volk und 


Maſchinengewehr aus den feindlichen Gräben. 
Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 

Keine weſentlichen Ereigniſſe. | 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 

Auf dem rechten Serethufer bei Garleasca drangen Erkundungs⸗ 
abteilungen in einen ruſſiſchen Stützpunkt und kehrten mit 30 Ge⸗ 
fangenen und 2 Minenwerfern in die eigenen Linien zurück. 2 

dh n Mazedoniſche Front: | 


Die Kämpfe im Oſten. 
Deer zſterreichiſche Tagesbericht. R 


Amtlich wird aus Wien vom 4. April gemeldet: | 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 0 


ih En Einzelne daheim und draußen, der ſich 
11 ertrauen will, darf die Kraft, ohne die 


Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 
blic 4 beſtehen kann, ſchöpfen aus dem Auf- 


Ein öſterreichiſch⸗ungariſcher Flieger ſchoß im 4 
Kaume von Oena ein ruſſiſches Nieuport⸗Flugzeug a ! 
im Luftkampfe ab. 5 n e 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 5 
Prinz Leopold von Bayern. RN 

Am mittleren Stochod nahmen wir, erhebliche 

Beute einbringend, den ruſſiſchen Brückenkopf Tobol f 


ben wieder entriſſen. 28 


Sud er ernährt eis zu dieser Stunde Wie] Bei der Gerne Stona, weſtlich von Monastir, wurden den en anne f 
Feder Ein hat er die deutſche Seele geſegnet! Franzoſen einige ihnen aus den letzten Kämpfen verbliebene Grä⸗ Nichts mitzuteilen. Be Rs | 


| 0 2 2 5 . 
e den Getreugigten au Gelgethn. Anse Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 
eines Aa 15 es uns ſchenken, daß ſtatt . . xxx xxx 
ö reitags zu ſeiner Stunde ein Oſter⸗Maiſons de Champagne war der Artilleriekampf Engl Bericht. 
in Die den den ſchen Vol anbrich fraflend |rtgelebt eme mer g Sm ele ie 5 . 
gesklarheit und Friedenswonne. e rag itt 5 Dare Bei unſeren 
ſerem nur an ſolchem Oſtermorgen ihm, un⸗ Schützengräben im Abſchnitte von Oberſept durch gen 


unſer Feuer abgewieſen. Sonſt überall ruhige Nacht öſtlich von 
ligt fetter, der Dank des deutſchen Volkes Y 
er 


fehle: der Dank nichtvergeſſender Treue, 
anf freudig hinſtrömender Tat! 


Die Kämpfe im Weſten. 
i W Deutſcher Abend⸗Bericht. 
T. B. meldet amtlich: 
„Berlin, 4. April, abends. 
Ki, a Welten bei eee nur in we⸗ 
0 bſchnitten lebhafte Artiſterietätigkeit. 
ſonderes een und in Mazedonien nichts Be⸗ 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


J. Apr amtliche franz i 
zöſiſche Kriegsbericht vom 
diene ie js lautet: Von der Somme zur 
Beuillen rtilleriekämpfe mit Unterbrechung. Pa⸗ 
ei den gefechte nördlich und ſüdlich der Ailette. 
au aillogeſtrigen Kämpfen in der Gegend von 
In 5 05 aben wir 6 Maſchinengewehre erbeutet. 


5 
egend der Butte du Mesnil und der; 


tilleriefeuer auf der übrigen Front. 


Sftlih und weſtlich der Somme haben unſere 
Truppen nach heftiger Artillerievorbereitung die 
feindliche Stellung angegriffen, die ſich nördlich der 
Linie Caſtres & nen, von Epine⸗Dallon 
bis zur Oiſe erſtreckt. Trotz erbitterten Widerſtan⸗ 
— Feindes haben unſere Soldaten ihr Ziel 
überall erreicht und auf einer Front von etwa 
13 Kilometer eine Reihe von feſt ausgebauten und 


punkten genommen. ine⸗Dallon, die Dörfer 
Dallon, Giffecourt und Cerizy ſowie mehrere Höhen 
ſüdlich Urvillers ſind in unſerem Beſitz Südlich 
der Ailette haben wir unſeren Vormarſch bis in 
die Gegend von Laffaux fortgeſetzt, deſſen Süd⸗ und 
Nordweſtränder wir halten. Unſere Truppen haben 
ſich gleichfalls in den Beſitz von Vauxeny geſetzt und 
auf dem nördlichen Kamm dieſes Hügels Fuß ge⸗ 


faßt. Unſere Batterien haben feindliche, im Vor⸗ 


marſch nach der Mühle von Laffaux befindliche 
Kolonnen unter ihr Feuer genommen. Der Feind 


hat die Stadt Reims heftig bombardiert, die zwei⸗ 


tauſend Granaten erhielt. Mehrere Perſonen der 
Zivilbevölkerung wurden getötet. Zeitweiliges Ar⸗ 


| 


von beträchtlichen Streitkräften gehaltenen Stütz⸗ 


Weiten aus rückte. Vom 


Franzöſiſcher Bericht vom 3. April abends: dauerndem Kampfe das Dorf Henin ſur Cojeul (2) 


Kampfflieger Leutnant von geuden gefallen. 
„Wie durch eine Meldung des Roten Kreuzes be⸗ 
ſtätigt wird, iſt der bekannte Kampfflieger Leutnant 
von Keudell am 16. Februar, durch einen Bruſt⸗ 
ſchuß ſchwer verwundet, in der Gefangenſchaft 


ſeinen Verletzungen erlegen. 


Leutnant Hans Kurt von Keudell war einer 
unſerer beſten Flieger, der bereits 11 Siege im 


Luftkampf hinter ſich hatte und zu den größten 
Hoffnungen berechtigte. Er n 14 

geboren, trat 1904 
ein, das er von 1909 bis 1911 mit dem Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin vertauſchte. 


wurde am 5. April 1892 
n das Kadettenhaus 


Alsdann trat er bei . Ulanen ein, 
mit denen er als Leutnant bei Kriegsausbruch nach 
November 1914 bis April 

* 


ensberg 


Jungen au. Pie Deutschen. die in unſerg (räbe 


in Beſitz. Sonſt vielfach Aufleben des Geſchütz⸗ 


kampfes. f 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 5 


SE Bulgariſcher Bericht. En 
Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
3. April heißt es von der rumäniſchen Front: Es 
iſt nichts zu melden. 1 55 f 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht von. 


3. April lautet: { 


Weſtfront: Südlich von Illuxt beiderſeits von 
der Eiſenbahn nach Poneviege griff der Feind nach 
Artillerievorbereitung unſere Stellungen an und 
drang in unſere Gräben ein. wurde aber durch 
einen Bafonett⸗Angriff wieder daraus vertrieben. 
In der Gegend von Shelwow und Voinine 
(35 Werſt ſüdöſtlich von Wladimir Wolhynsk)] griff 
der Feind nach Artillerievorbereitung und Feuer 
der Minenwerfer und Bombegwerfer unſere Stell⸗ 

n 


U 


eingedrungen waren, wurden teilmeife mit dem Beer Flerterfrlikpnmkt für die Amerikaner? 

| Bafonett getötet, die übrigen flüchteten. Unbedeu⸗ 8 un 81 
tende Angriffe des Ge in der Gegend von BE a A 5 
e von Vokmine wurden gleichfalls durch eines Neſeß ion raß au den Haß Brei 


realſchule Rat. Unter der zahlreichen Zuhörerſchaft mann, im Frieden St.-Hauptmann im In⸗Re 
Lea ich viele Vertre 5 = ſtaatlichen und 176, jetzt im 2, Erſ.⸗Batl. desſelben, mit b. 
ſtädtiſchen Behörden, an ihrer Spitze Negierungs⸗ laubnis zum Tragen der Uniform des genann 
präſident Dr. von Guenther, Oberbürgermeiſter | Regiments. R | Dem 
Mitzlaff u. a. Nachdem Oberbürgermeiſter Mitz⸗ — (Höhere Forſtperſonalien.) 


Rumäniſche Front; Gewehrfeuer, Aufklärer⸗ als Aberſeehafen auszubauen und ſich gegebenen |; ; einer Eröffnungsanſprache betont hatte, Forſtmeſſter Ramlah in Thorn iſt die fommiN® 
j unternehmungen und Fliegertätigkeit. bene n e eee de es ern e A le enen ieh, File Mermuitung der SOberförkerftelen her | 
N 8 au 1 den 21 i 1 be ii 8 une nach Kräften zum Gelingen der neuen Kriegsanieihe Thymen übertragen worden. — Verſetzt iſt 
0 Rumäniſche Anklage Einkt von den Amerik mern benützt werden könne. beizutragen, hielt Handelskammer⸗Synditus Dr. Regierungs⸗ und Forſtrat, Geh. Renierung ei 


8 5 Ein Konſortium amerikaniſcher Finanzleute ſoll 
gegen den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stürmer. bereit ſein, die nötigen Kredite zu gewöhren. g 


ö 1 e die Kopenhagener „Nationaltidende“ aus x ?: 
9 Paris meldet, klage General Iliescu den früheren 


Miniſterpräſidenten Stürmer an. Rumäniens Uns 5 
atüd bie an den Se den elne dee Provinzialnachrichten. 
nien bis an den Sereth dem Feinde preisgegeben Danzig, 2. April. (Kü i m ei 
und dieſem dann einen Sonderfrieden anbieter Danziger Händlers) find re 
wollen, in welchem Rumänten der bezahlte Preis aufgedeckt worden. Dortige Bläter berichten: 
hätte ſein ſollen. Einem wucheriſchen Schleichhandel mit Kuheäſe it 
A 8 g die Kriegswucherdienſtſtelle des Polizeipräſtdiums 
5 auf die u gekommen. Ein hieſiger Reitaurateur 
W Sand den er durch hung eines 
Au ger- Händlers von einer m 
Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. a Seren, 1 Ei Berkinen 15 
A nehmer. m nicht durch Zuſendung u großer 
oe öſterreichiſche Tagesbericht Mengen an eine einzige Stelle Verde A 
vom 4. Aprit meldet vom Zune BE ae ne in verſchiedenen 
2 8 4 n terteln als Empfänger. Bei die 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: er auch feine Niederlagen ein, von Dan ig 
| Keine beſonderen Creigniffe. 05 die Ware 13 15 ee orgeſtern gelang es, 
| teſen ganzen ſchwunghaften Schleichhandel aufzu⸗ 
| Bulgariſcher Heeresbericht. decken. An allen vier Stellen fand ur noch Käse 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom i 00 Ren eee eee 


Kandt einen Vortrag über das Thema: „Die Herrmann in Danzig nach Breslau ( 
4 Kugeln zur Erkämpfung des Endſieges“, inſpektion Breslau Glatz). 5 ich⸗ 
n dem er nachwies, daß wix nicht nur militäriſch, — (Nichtpreußiſche Kriegsaus tren 
ſondern auch in mirtihaftliher und finanzieller nung.) Das öſterreichiſche Militärverdienſt 12 And 
Beziehung unſeren Feinden überlegen ſeien. Den⸗ wurde verliehen dem Leutnant d. N. und Baze 1 
ſelben Gedanken brachten auch zahlreiche den Vor: | führer im 3. Garde⸗Landw.⸗Fußart.⸗Batl. 81 5 
trag näher erläuternde Lichtbilder zum Ausdruck mann, Sohn des Poſtdirektors Lehmann⸗T fe) 
An den Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache, in der — (Auszeichnung für Kriegs 5 85 
noch verſchiedene Fragen aus dem Pubiikum beant⸗ Dem Syndikus des Verbandes Oſtdeutſcher In 
wortet wurden. Währenddeſſen verteilten Schüler ſtrieller Dr. John, als Zivilberichterſtatter bei 
der höheren Schulen Zeichnungsformulare und Kriegsamtſtelle Darzig, it das Berdienfttreud | 
nahmen Zeichnungen entgegen. . , Kriegshilfe verliehen worden. Dieſelbe Auszel 
Bromberg, 1. Aptil. (1000 Mark Geldſtrafe für nung hat der Direktor des Elektrizitätswerkes 
unerlaubten Schnapsausſchank) Vor dem Kriegs⸗ Graudenz, Truſchkowski, erhalten. PN 
zuſtandsgericht wurde der Gaſtwirt Philipp Salt | — (Karfreitag.) Das althochdeutſ u 
ger aus Janowitz Kreis Znin, der fortgeſetzt, auf | hara, das Klage und Trauer bedeutet, hat 
Sonntags, an ruſſiſche Kriegsgefangene Branntwein] Karfreitag, dem Tag. an dem die Trauer 15 
perabfolgt hatte, zu 1000 Mark Geldstrafe oder für Paſſtonszeit ihren Höhepunkt erreicht, ſeinen en 5 
je 5 Mark 1 Tag Gefängnis verurteilt > gegeben. Im Jihte 325 aus dem Son zil zu Nie 
Poſen, 2. April. (Noch eine Verurteilung | zum Feierkaz beſtimmt, gilt er als Tag voll erg 
wegen Getreideſchiebung.) Bor der Strafkammer, Weihe, in der evangelischen Kirche ſogar als 5 
die den Grafen Mierzynski verurteilte batte ſich ſter Feiertag des ganzen Kirchenjahres. ON 
am 24. März der Nittergutsbeſitzer Wladislaus Gottesdienſte wie auch Abendmahlsfeiern vecllic 
der Leb itteiſtell 95 von Koscielski aus Groß Sepno, Kreis Koiten, ihm hier ein beſonders ernites und feierlich 
2. April: Mazedonifhe Front: Nordüg von überwieſen. Die Kite, Die eiten Merken er: | ebenfalls wegen Getreiveihiebung zu verantworten. | Hepräge. In der katholiſchen Kirche werden aß 
Bitolia wurde ein ſchwacher franzaſiſcher Angriff von 5—5 Mark hat, verkaufte der Antennen Wert Die Verkündung des Urteils war mit Rückſcht auf Karfreitag Die violetten Tücher abgenommen, Ihe 
leicht abgeſchlagen. An der übrigen Front ſchwaches 12 10 17 gu hat, verkaufte der Unternehmer für den Mielzynski⸗Prozeß vertagt worden. Sie er⸗ denen ſeit dem vorhergehenden Sonntag Judica 
Artilleriefeuer. An der geſamten Front lebhafte] Danzi => : : folgte nun heute Vormittag durch Landgericht“ Kruzifixe und Altarbilder verhüllt waren; 
Fliegertäligkeit. der 2. April. (BVerſchiedenes) Der Chef direktor Ehrenberg. Das Urteil lautete wegen Kirche wird ſtatt ihrer mit ſchwarzen Tüchern det 
das oggieeitreitträite, emrah Schere lande auf Verkaufe beſchlagnehmter Cerſte in dier Fällen und zunge Ane Lichter der Alkare werden gell 
5 Br 5 Bron nelle dagen Talıcnze Antwort, it 5 417 e bo eld Außerdem werden Trauermeſſen abgehalten und 1 
i 9 70 r n in i figürlſche Darſtellungen 
3 2 N . Gedenken des Landtages der Provinz ftrafe bezw. für je 15 Mark 1 Tag Gefängnis i a en gilt det 
Der türkiſche Krieg. 0 in ne e 154 ſeiner dritten Kriegstagung und und Veröffentlichung des Urteils in vier Zeitungen. Karfreitag in katholiſchen Ländern gewöhnlich M 
N ee orte überfandten treuen vertrauens- | Schneidemühl, 30. März. (Rchlenihiebungen.) als Werliag oder höchſtens als halder Feiertag 
Türkiſcher Kriegsbericht. N 25 Wünſche lage ich meinen beiten Dank.“ — Die „Schn. Itg.“ berichtet! Die Kohlenverſor»ung Glocken und Orgeln 20 katholiſchen Kir he ſind 4 
der amtliche türkische Heeresbericht vom ar riegsanleiheamt der Stadt Danzig teilt mit, wurde geſtern in der geheimen Sitzung der Stadt⸗ Karfreitag ſtumm; an manchen Kirchen wird 
3. April lautet: f "le 8 hr en 000 dent und Dereinen bie zum verordneten ausführlich beſprochen end dabei — der Schlag der Turmuhren abgeſtellt, worauf daß 
An der Sinaifront befindet ſich der Feind im 25 5 end. 300.000 Mart Kriensanleihe gezeichnet drücen wir uns gelinde aus — Mihftände aufge⸗ Knaben, mit hölzernen Schnarren ausgerüſtet, 
W nach Südweſten. Sr Saen mee , Re gestellten Wochen 1 ge nt mn late at die Häuſer laufen und die Stunden ausrufen. an 
IR erh: 2 5 8 »ein Quantum für die 1 Gemeindeſchule beſtimmte ga 2 m 
n der Kaukaſusfront Zuſammenſtöße von Er⸗ fleiſchmenge joM ſtädtiſche Wurſt ‚in größerem Um- Kohlen ſei nicht zu dieſer Sue gefahren. ſondern In At der Sch 1 19 meit 
— etwa 300 Zentner — habe Stadtrat 1 18 die Mittagsſtunde angezeigt. Ein alter Aberglal 


kundungsabteilungen, bei denen der Feind verluſt⸗ fange hergeſtellt werden, ſodaß jeder Kunde et 
reich zurückgeſchlagen wurde. ein Viertel der ihm uitehenden feiichmen e im in die andere ien hä igen, 
e du re . Nie ig bösen g erhält. 95 ende a m Robien Batten fi ſagt, daß in der Zeit, in der die Glocken ſchweig e 
Franzoſen aus mehreren ihrer vorgeſchobene für den Kopf der Bed fterung un 
Stellungen warfen und 3 Mol htfeggechte erben Kufekerang dite bes antun ließ nde 2 
77% Ra Me Kankeren "at init, voran 
U ten iejen. ; ichtlich alſo . 
Hi An den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis. Ofterope, 91. März (Eine unmenſchliche 
1955 Ruſſiſcher Bericht ö * Aeentgeh bes au ha Dorf "sn ge 15 t rode 
: 8 s dem Dorfe Jö ei eto 
Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom hatte ſich, obwohl fie Mutter von fünf Kindern war, 
3. Aprif heißt es ferner von der Kaukafusfront: mit einem anderen Manne eingelaſſen und vor 
Keine Veränderung. — Im Schwarzen Meer er kurzem eimlich ihr 6. Kind geboren. bier es 
hielt am 27. März Bei einem Streifzug unserer |#ı erſticen und verbrannte es, nachdem dieſer Ber- 
WPaſſerflugzeuge auf Derkos ein Apparat, der vom ſuch mißlungen war, lebend im Herdfeuer. Ein 
Feinde beſchoſſen wurde, einen Treffer in feinen Gendarm fand die Knochenreſte unter der Acche, 
Benzinbehälter. Der Aparat wurde gezwungen, worauf id) die entmenſchte Mutter zu einem Ge⸗ d 
auf das Meer niederzugehen. Die Flieger ent: ſtändnis herbeiließ. n 
. fernten den Kompaß, das Maſchinengewehr und Gumbinnen, 1 April. (Leichenfund.) eitag 
5 alle wertvollen Gegenſtände. Sie ſtiegen darouf an Vormittag wurde hier Dem Dial Pe rang⸗ 
0 Bord eines Segeſſchiffes und ſegelten nach unſerer ſchen Mühle von der Manfihaft des Spreng⸗ 
. Küſte. Nach heftigem Sturm legte das Segelschiff kommandos eine weibliche Leiche aus dem Waſſer 
am 1. April am Kap Dfjardygatſch weſtlich von der gezogen. Der Kopf der Toten wär mit einem Tuch 
Skadt Pereto an von wo die Flieger an Bord eines zen icke. Der Staatsanwaltſchaft wurde von dem 
Torpedobootes nach Sebaſtopol gebracht wurden. Fund Mitteilung gemacht. Das Alter der Aufge⸗ 
An Bord des Segelſchiffes hatten fe nur ein paar | deren wird auf etwa 25 Fahre geſchätzt. Es ſol 
Stück Brot und ein wenig Trinkwaffer. lich um die im Herbſt 1916 verſchwundene Fleiſcher⸗ 


Bi Su, 18 RT Br” ehe Araber Nad Uik 
verordneten wurde weiter feſtgeſtellt daß der Diref- Menſchen hätten. Deshalb muß lewis Geister 1 
tor der Zentralaenoſſenſchaft⸗Stärlefobrik der Stadt Ausfegen und Reinigen der mie x von einer 
500 Zentner Kohlen aus ſeinem Beſtan de angeboten Dean zu vertreiben ſuchen. Wer ein Ei beißt 
habe zum Verkauf an die ärmere Bevölkerung; ſchwarzen Henne am Karfreitag gelegtes nderen 
das Angebot fei aber rundweg abrelchnt worden. ſoll ſogar die Karfreitags⸗Geiſter, die allen 5 det 
In geheimer Sitzung gelangte ein Antrag zur An⸗ Sterblichen unſichtbar find, ſehen können. — freitag 
kahme, feſtzuſtellen, wiepjel Kohlen der Oberſekretär Grabeskirche von Jeruſalem werden am Kar fligen 
und Brüſch bekommen haben. alljährlich ſehr feierliche Gottesdienſte am een 
ndsherg a. W., 2 April. (Streit im Steht Grabe abgehalten, das ſich im gemeinſchaf ortho⸗ 
parlament.) Zu ungewöhnlich ſcharfen Ausein- Beſitz der römiſch⸗katholiſchen, der grlechiſch⸗ 
anderſetzungen kam es in der letzten Sitzung der doxen und der armeniſchen Kirche befindet. hrs; 
Stadtverordneten zwiſchen dem Erſten Büroer⸗ — (Im Intereſſe der Früh is a 
5 dem ſozialdemokratiſchen Re⸗beſtellung] hat der kommandierende © 
akteur und Stadtverordneten Hoffmann, der in des 2. Armeekorps Beſtimmungen erlaſſen nter; 
letzter Zeit alle ſtädtiſchen Angelegenheiten in hä⸗ zufolge Kriegerfrauen, welche Krieg peſten⸗ 
In ſtitzung beziehen, auf Verlangen täglich mind fe 
trat eine Spaltung der ſozialdemokratiſchen Partei einen halben Tag zu arbeiten haben, ſowe Dazu 
ein, indem von ſozialdemokratiſcher Seite erkſärt körperlich und nach ihren Geſamtverhältniſſen f eſen, 
wurde, Hoffmann ſpreche nicht im Namen der imſtande ſind. Die Landräte werden «angel eis 
Parteigenoſſen. H. war im Stadtparlament ſtets alle Fälle öffentlichen Widerſtrebens zur Kent! 
als Sprecher der Partei aufgetreten und galt als des Öeneralfommandos zu bringen. hr 
Führer der dritten Abteilung. (folgende Warnung und M 11 
8 5 a DEREN) 92 5 nung) geht uns. von der P 0 B 32 
: ; arrer rtho allenberg in Drengfurt, ſtel le mit dem Ersuchen um Verbreitung zu! In 
frau 5 von hier handeln. 4 i Dane Rafterrburg, ift, nach einer Mitteilung des 15 letzten Zeit haben wiederholt N 5 14 % 5 
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Sultan und Kaifer 91 gsberg 1. April. (Raub: und Sittlichkeits⸗ Töniglichen Konſiſtoriums der Provinz Oſtpreußen, in den Milchwirtſchaften and Mol 
Karl zum Siege bei Gaza. verbreien.) Am Sonnabend wurde in dem von durch rechtskräftige Disziplinar⸗Entſcheidung mit reien der Provinz ergeben, daß die geltenden ung 


5 5 . . [Königsberg um 7 Uhr 55 Min. vormittags nach 1 ſtraft a ſti i liefer 
Aus Anlaß des glänzenden Sieges, den die tür⸗ Proſtzen zwiſchen den Stationen Wöterkeim und 3 en 22 —̃ ̃ —Ä—f cd deen i ll e mer — 


kiſchen Truppen, unterſtützt durch die tapferen öfter: | Wormen eine in einem Nichtraucher⸗Abteil zweiter ,,  — g f i i ü 

reichiſch⸗ungariſchen Batterten, über den jehr ſtarken Klaſſe allein reifende junge Dame beraubt und an Milchmengen, die die Milchmirte für NO rübet 

Keind bei Gaza davongetragen haben, fand ein ihr ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. e ee eee e n e en 1 
5 es verfehlt 5 


6. Depeſchenwechſel zwiſchen dem Sultan und Kaiſer Königsberg, 2. April. (Spende für deutſche i 
Karl ſtatt. Beide Herrſcher drücken die Überzeugung Soldatenheime und Marineheime.) In der Pro⸗ Betriebe des Thorner Gaswerks fühlbar, welches Fällen zal gegen die Sulingen das Steuer 
den für die Heizkörper erforderlichen Gasdruck nicht eingeleitet werden müſſen. ann werdelger, 


Juen ne engen 11955 in gs 9 05 nn ee der beiden Opfer⸗ 
| uf tfolge erringen würden. die den oge am 27. und 28. Januar 1917 nach dem jetzt 5 b ar ft l 
. giltigen Triumph ihrer gerechten Sache ſichern veröffentlichten Geſamtergebnis die Summe Ein mehr dauernd liefern kann. Dies hat auch Störun⸗ Haug ee i e Milch 
| würden. 268 342,56 Mark geſammekt. Dieſes hocherfreuliche gen in der Zeitungsdruckerei zur Folge, da die Setz⸗ 5 haben es ſich ſelbſt zuzuſchreihen, mere 
0 Der engliſche Angriff auf Gaza war im größten Ergebnis zeigt, wie ſehr gerade die durch den Krieg maſchinen zeitweilig ſtiuſtehen müſſen und daher gegen fie eingeſchritten werden muß. Die INME 
R Stile vorbereitet. Nachdem die Engländer die vom am meilten mitgenommene Provinz Beutſchlands das vorliegende Material an neuen Nachrichten Kriegszeit erfordert. harte Maßnahmen der Beg 
Suez⸗Kanal in öſtlicher Richtung dem Meere ent⸗ bei allen Gelegenheiten keine Opfer ſcheut, um ihre nicht in in üntem Umfange bewältigt den auch auf dem Gebiete der Ernährung. 2 en 
lang gebaute Eiſenbahn bis Chan Junis (20 Kilo⸗ Dankbarkeit für unſere Truppen zu beweiſen. ee 18 uss ſtrenge Durchführung der erlaſſenen Anordnung, 
meter füdweſtlich Gaza) fertiggeſtellt hatten ver-| Palmniken. 1. April. (Verſchüttungsunglück im werden kann. Indem wir dies zur Kenntnis iſt die Ernährung der Städte und der Indus 
ſuchten fie am 26. März ſich in Beſitz dieſes Platzes Bernſteinbergwerk.) Durch Niedergehen eines 
zu ſetzen. Nach zweitägigem Gefecht wurden ſie Bruches hat ſich Freitag im Bernſteinbergwerk ein 
unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. An dem ſchwerer Unglücksfall ereignet. Beim Nachfallen 
1 Gefecht waren auf engliſcher Seite etwa vier Divi⸗ pon Geröll purden zwei Arbeiter verſchüttet Dabei 
0 fionen, meiſt berittene Truppen, beteiligt. Die tür. fand einer den Tod während der andere noch, wenn | 
1 i Truppen haben ſich glänzend geſchlagen. Auf auch ſchwer verletzt, rechtzeitig von den Erdmaſſen 
. dem Schlachtfelde wurden 8000 tote Engländer befreit werden konnte Der Tote iſt der Arbeiter 
Rt gezählt. Der Feind zog ſich in füdweſtlicher Rich⸗ Rudolf Ilian: der Schwerverletzte der Arbeiter 
1 tung zurück. Heinrich Eggert. Beide ſind Familienväter und 
1 ie 8 ſtammen von hier. Die Leiche des Verſchütteten 
0 5 eue . ek Scene, Unfall, — Miß 
Kl 5 85 „ 1. Apr erer Unfall. — Miß⸗ 
1 Die Kämpfe zur See. glückter Fluchtverſuch.] Ein ſchwerer Unglücksfall 


. A Ein engliſches Kriegsſchiff torpediert. tag auf dem hieſigen neuen Rangierbahnhofe. 
i 
1 


unſerer Leſer bringen, bitten wir dieſem Umſtande bezirke nicht möglich. Die Fettperſorgung 6 cl 
Rechnung tragen zu wollen. regelt ſein und jeder würde ſein beſcheſer einer 
FFFFFFPCbCTTTTTTTTTTTTTT0TT0T(T'T(TTTbTTb' men 51 e 2 ei 1 
= ieferungspflicht genügte u 1 
Lokalnachrichten. a roi 10e e ae 
17 1 er ie Propinzialfettſtelle auch ni 
Tborn, 5. Aprtt 1917. die von der eicifetiftelle in Berlin geſgune 
uf dem Felde der Ehre gefallen)? atenge Butter aus der Provinz ausführen 00 fie 
find aus unſerem Often: Wilhelm Kriſchollek Die Behörden tun nur ihre ſchwere Pflicht. Dinar 
aus Dt. Eylau; Kriegsfreim, Unteroffizier Benno die Beachtung der erlaſſenen Anordnungen un ein⸗ 
Raatz aus Klein Neſſau, Landkreis Thorn; Se⸗ n fordern und gegen Verſtöße rer en 
reiten. Sie find angewieſen, mit allen zul 
Regt. 61) aus Königlich Lindenau Kreis Graudenz; Jwangs⸗ und Strafmitteln die Durchfüß rung ten 
ar fr Sauna. 15) aus Beſtimmungen durchzuſetzen. Die angedre einem 
Dig dorf Kreis Roſenberg; Gefreiter Hermann | Strafen im ſchwer. Gefängnis bis 5 u die 
Doſtall aus Bergwalde, Kreis Culm. Jahre und 10000 Mark Geldſtrafe! Dane Weg 
— (Das Eilerne Kreuz) erſter Klaſſe Zwangsſtrafen im Verwaltungswege bis zut er Die 
erhielt: Leutnant und Komp.⸗Führer Dahl⸗ nahme der Wirtſchaft! Die Erzeug dung 


Die niederländiſche Telegraphen⸗Agentur erfährt beiterin Lehmann der linke Arm und das rechte 


ron unterrichteter Seite, daß das Kommandoſchiff ‚ . 
der Torpedobontilotfile von Dover „Form“ am e Die Schwerverletzte wurde mit 


Bi. 23. März fünf Seemeilen no tli Ka 5 2 mann, Sohn des verſtorbenen Telegraphen⸗ Verbraucher ſollten den Behörden die An wenn 
ER Grisnez torpediert wurde und gehanten 1 ee einen sen Pan 65. |letretäts D. in Tpom. — Mit dem Eiſernen Kreuz diefer Mittel durch Selbftauht und Eng 
1 fängnis. Sie wollte ſich an einer Leine aus dem weiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Unter⸗ erſparen. Wenn daheim jeder ſeine Piber au 


ig 5 Verſenkte Dampfer. fer on 
Die däniſche Geſandtſchaft in London hat dem dabei aber ab und wurde jo ſchwer verletzt, daß fie 

N Miniſter des Auswärtigen mitgeteilt: Der dänſſche der ſtädtiſche Krankenwagen nach der Heilanitart 

1 Dampfer „Beraenhus“ der Forenede Dampſtibs⸗ bringen mußte. 5 

| jelstabet, aus England nach Dänemark mit Stück⸗ 

gut unterwegs, ſei verſenkt worden. 

5 8 11 et Batspfer 2 17 5 55 et ne f N 

E ena des torpebterien engihthen dſchvampfers Stück aufgetrieben. Der Markt verlief bei letzterem 

9 „Betzelle“ aus Grimsby ein. Die Belagung war ſehr klau und wurde bei hohen Preisen nicht 95 


nie Re Um dem norwegiſchen en räumt. Lebhafter war der Pferdemarkt, obwohl 


(Inf. 
F770 bes |der Genner au auf dem wirtignfilihen 5 
koriert wurde La er Frohn aus Graudenz, zunichte machen. 2 
zurzeit Kanonier im Fußart.⸗Regt. 17. — (Abhaltung von Lam m- M zr f 

Dem U⸗Bootsmaat Franz Schalapski aus Von den jeitens > weitpr. Land lndetes 
kreuz 3. Klaſſe mit der Krone und Schwertern ver⸗ Kleintier⸗ bezw. Ziegenzuchtvereinen, welche den, 

2 iu bereits über genügend Naſſezuchtmaterial ver! alt 

— Perſonal veränderungen in der it geplant worden, in den Monaten Jun ſegen⸗ 
Armee) Brunnemann, Oberſt, im Frieden Lamm⸗Märkte zu veranſtalten. Bei dieſer 0. 1 
beim Stabe des Inf⸗Regts. 21, mit der geſetzlichen heit werden von der Landwirtſchaſtskameee kin? 
Penſion zur Dispofition geſtellt und zum Komman⸗ Danzig namhafte Prämien denienigen Ve 
deur des Landw⸗Bezirks Metz ernannt; zu Ober⸗ mitgliedern gewährt, deren Tiere aufgrund Ihr 
leutnants befördert die Leutnants d. N. Ko ch Haltung, Fütterung und Pflege eine gute Aue 
(Danzig) des Inf⸗Regts 61, jetzt im 2 Exſ⸗Batl. qualität beſitzen. Gleichzeitig werden die 4 
desſelben, Sielmann (Danzig) des Inf.⸗Regts. tiere, welche ſich im körfähigen Alter befinden pet 
176, jetzt im 1. Erſ.⸗Batl. desſelben, von Eick⸗ der Körkommiſſion nach den Bestimmung reich 


N Die Verluſte der norwegischen Handelsflotte. hier in einer der letzten Nächte verübt. Auf zwei 


Laut „Tidens Tegn“ find ſeit dem 1. Februar Stellen erbeuteten die Diebe zuſammen 10 Hühner. 
105 norwegiſche Schiffe von zuſammen 168 000 To. Auf einer anderen Stelle ftählen fie vom Heußoden 
28 17 17 1108 aan len im a Be ad ai a. 1 9355 . 
64 iffe mi onnen. ie norwegiſche mann M. hatte die Ausbeute an Wein. naps, 2 f X n } 
15 ; totte, fl ſeit Neujahr um 149 Schiffe mit 235.000 Zigarren aud Sinaretten einen Wert von 200 Maart. te bt, Leutnant a. D. (Stolp) früher Leutnant im Körordnung angefört werden. Es iſt den ”ijelale 
li“ Tonnen Gehalt zurückgegangen. Laut „Norges Anſcheinend handelt es fih um dieferben Diebe, die Garde⸗Füſ⸗Regt, jetzt im 2. Erſ⸗Batl. des Inf⸗ öberlaſſen, auch eine Verkaufsklaſſe für hat e, 
N Handels og Sjöfartstidende“ find ſeit Anfang März jedoch noch nicht ermittelt werden koennten. Regts. 61; verletzt: Zelau, Leutnant im Gren⸗ Landzfegen und Lämmer einzurichten. egen i 
N 17 norwegische Dampfer dem Verſuch, Kohlen und| Bromberg, 1. April. (Das Verdienſtkreuz für Negt. 4, jetzt im 2. Erſ.⸗Batl. dieſes Regts.; zum mit jeder Intereſſent Gelegenheit, Zie fen 75 
1 Koks aus England nach Norwegen zu holen, zum Krieashilfe) iſt dem Geheimen Kommerzienrat und Leutnant d. R. befördert: der Vizefeldwebel Por⸗ material zu angemeſſenen Preiſen ankaufe⸗ 

Opfer gefallen. a Stadtrat Louis Aronſohn verliehen worden. badnik Thorn); zu 1115 befördert: die können. 5 elel⸗ 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Bergen: Die b Bromberg, 1. April. (Kriegsanleihe Werbe⸗ ft, Sölling, Menge. — (Borfiht beim Verkauf and DE 1 

Bergener Handelsflotte hat im Mürz einen Verluſt verſammlung.] Eine eindrucksvolle öffentlicher N 8 iegt. € m ktriſcher Maſchinen !) Wie der T b 1 jo 

I von 17 Schiffen mit zuſammen 29 000 Tonnen | Werbeverfammlung für die 6. Kriegsanieihe fand 1. Erſ⸗Batl. desſelben; der Abſchied mit der leg elektrotechniſchen Inſtallationsfirmen in er 
Fe erlitten, geitern Abend in der Aula der Hindenburg⸗Ober⸗ = land belanntgibt, reilen Leute herum a 2a 


10 


2 > 


Aer. cufzukaufen, die dann im Kettenhandel 
50 Preisſteigerung wiederverkauft werden. 
Selkifge y7; band empfiehlt deshalb den Beſitzern, die 

nem iR aſchinen zu verlaufen wünſchen, ſich mit 
in mu ſegenen Elektro⸗Inſtallateur in Ver⸗ 


Neuer Hei 

ferinnenkurſus.) Von 
eren Abteilung des hieſigen Vaterl. 
woe re ins ſtehen zurzeit 60 Helferinnen 
Tanne eſtern in der Arbeit, und zwar 48 im 
ienſt, 2 im Säuglingsheim, 2 in der Ver: 
unt in der Familienfürſor e, 2 im Ge⸗ 
Hilfs Amer des Roten Kreuzes. avon find 49 
s ſtern geworden von denen wiederum 21 
Milegep men als ſtaatlich anerkannte Kranken⸗ 
niſſe n abgelegt haben. Durch die Verhält⸗ 
2 und hat ſich der Beitand der Helfe⸗ 
tens; und Schmeitern natürlich im * der 
ſelen 92 verändert, aber ein großer Teil der⸗ 
eg alt. treu feit dem Arbeitsbeginn ausgeholfen; 
el Jah eine ganze Reihe von Arbeitszeiten von 
Rand hren bis 32 Monaten. Der Geſundheits⸗ 
dend er und iſt im allgemeinen ein guter Wäh⸗ 
Ülegey; ganzen Kriegszeit hat eine Schweſter im 
ra acht enit ihr Leben dem Vaterland zum Opfer 
ae e aben durch militäriſche Kuren in Bade: 
iter e 1 150 A u 1 71 5 BE 
ufnahme zur Erholung au 
Ei, Kai und 12 haben für kleinere und ne 

Ban ne Unjellentihädigung von der 
Ne alt "ae Die Helferinnen in ber Familie 
ge in den weiten Kreisen der bedürftigen 
a 52 unermüdliche Wege und Be⸗ 
Af, die Tätigkeit aller anderen entzieht 
K Öffentlichkeit. Auf allen Gebieten aber ift 
= su mäßiges Wirken in ſelbſtloſer Arbeit für | m 
5 deen; und das Vaterland. Der bald begin⸗ 
ui e fin in enerſus 50 neue Gelegenheit zur 
il in der freiwilligen Krankenpflege: 
W finden ſich wieder geeignete Mädchen 
ahn "len die ihre Dierite dem Vaterlande 


Fim, f die 6. Kriegsanleihe) hat die 
g Wc Weeſe⸗Thorn 250 000 Mk. gezeichnet. 
D bihiedsabenh Loeſſel Auf den 
di en dee im Artushof ſtattfindenden Ab: 
des Schauspielers Willy Loeſſel weiſen 

empfehlend hin. Ein Teil der Ein- 
Keie. gr der Bühnengenoſſenſchaft für Schau⸗ 
Beige gel) egsinvaliden zu. (Siehe auch heutige 


Fendſer her ner Wochenmarkt.) Der heutige 
t war lediglich mit Mehrrüben und 
Qerdin eſtellt: die Zufuhr vom Lande fehlte 
Ir He die Landwirte jetzt ſchon ducch die 
vor daheim zurückgehalten werben, die wenigen 
ine Aae Wintergemüſe auch nach dem 
ch Abfatz finden. Auch Kohl, der in den 
ht Gefahr läuft, zu verderben, war heute 
en, wird nunmehr aber endgiltig ver⸗ 
r Preis war noch das Pfund 20 Pfg. 
ie, auf dem Stande der Stadt Thorn 
fand n 52 1020 Pfg., je nach Größe, ſonſt das 
von 2 % Pfg. ee wie mir Bören, ſind 
in Kart 1 größere Vorräte vorhanden, und 83 
fein wird Thorn vorausſichtlich nicht not⸗ 


muten Ein bedeutendes Geſchäft wurde mit Birken⸗ 
Me engen, zechmaseſtern gemacht. von denen große 
Nurden zum W von 15 er die Rute, 1 
ron, wing, Kuß hatte vorzügli 
N ehra &, lee 10 und 15 Pfg., große 20 Art: 
1 Der Fiſchmarkt war jetzt auch wieder 
it Weichfel, werigftens den Kämpenlöchern, 


chten verſorgt worden; auch 
Jentne ar ein mäßiger Vorrat vorhanden, neben 
ern Hecht 3%½ Zentner Breſſen. 2 3 
5 e i. reife 1 
m rien gemi zum Preiſe 

dame 5 das Pfund ſchnell abgeſet — Der Ge⸗ 
kt war nur kärglich mit Gänſen und 

Sy Miene guter die zum Preiſe von 5,50 Mark 


Ren, ce en 20 Mark das Stück Köufer 


an anderen 


für die 12—18 Mark gefordert wurden, waren 
9 abzuſetzen, ſodaß der Preis etwas gedrückt 
wu 

— (Thorner Viehmarkt.) Auf dem heu⸗ 
tigen Viehmarkt wurden 68 Pferde, 40 Rinder, 16 
Läufer, 48 Ferkel aufgetrieben. Gezahlt wurden 
für Pferde für Rinder 400 bis 900 Mk. das Stück, 
für Läufer 40 bis 90 Mk. das Stück, für Ferkel 20 
bis 40 Mk. das Paar. 


[Verhaftet) wurden der 26 Jahre alte 
Tapezier Paul Bobrowitz, der 24 Jahre alte 
Tischler Johann Wofciechowski und der Lehrling 


General Lyautey zum Kommiſſionär und 
Generalreſident von Marokko ernannt worden. 


Aeberlebende 
des Dampfers „Alnwick Caſtle“. 
London, 4. April. Reuter erfährt, 
daß ein weiteres Boot des engliſchen 
Dampfers „Alnwick Caſtle« (5900 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen), der am 19. März torpediert 
wurde, mit 19 Aberlebenden aufgefunden 


damals jukraft getretenen neuen Bankgeſetzes auf ihr Bau 

noten⸗Pridileg und ift ſeit Diefer Zeit reine Creditbank. Ihr 
Aktienkapital urſprünglich 4 Millionen Taler betrogend, 

iſt im Laufe ber Jahre auf 60 Millionen Mark erhöht worden, 
daneben verſügt die Bank über 9 Millionen Mark offene Mer 
ſerden. Wenn die Bank nicht jene rieſenhaſte Entwicklung 
genommen hat, wie andere Großbanken, ſo liegt das in der 
Hauptſache daran, daß fie ſich von Verſchmelzungen großen 

Stils denen ja die anderen Großbanken in der Hauptſache 
die Erhöhung ihres Kapitals verdanken, immer fern gehalten 
und in der Fortentwicklung ihrer ausgedehnten Beziehungen 
zu Handel, Induſtrie und Gewerbe ihre Aufgabe geſucht gat 
Die Stärke der Bank liegt deshalb auch im kaufenden Bank⸗ 
asihäft, und ihre Organiſation fit ſpeziell darauf zugeſchnittet, 


Som en Bellen, Een wurde. Letztere wurden in Newyork gelan- 15 Stihl aldi ni . — ed = 1 
un 9 8 17 er die forafältigite ahrung ihrer Intereſſen zu ſichern. 
Firma im 2 Laufe der Zeit eine große Menge Möbel det. Von den an Bord des Dampfers be⸗ Sie beſitzt namentlih in Süd⸗ und Mitteldeutſchland eine 


aller Att und Tapeztergegenſtände entwendet und 
verkauft haben: in der Bromberger mann wur⸗ 
den Waren im Betrage von 400 Mark beſchlag⸗ 
nahmt. Der Lehrling wurde von ihnen zur Bei⸗ 
hilfe RT 

(Der Bolizetberiht} verzeichnet heute 
feinen Gente 

Gefunden) wurden a Portemonnaie 

mit Inhalt und ein kath. Gebetbuch. 


55 Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Für Truppen im Felde 10 Mark. 


ALetzte nachrichten. 


Der amerikaniſche Senat er⸗ 
klärt den Kriegszuſtand. 


W. T.⸗B. drahtet folgende 
Reutermeldung aus Waſhing⸗ 
ton 4. 5. Der Sen at hat mit 82 
gegen 6 Stimmen die Reſo⸗ 
Infion, die den Kriegszu⸗ 
ſtand erklärt, angenom⸗ 


mem, 


Die Nachricht kommt nicht W und 
Zweifel an der Richligkeit der Reutermeldung 
ſind kaum angebracht. Demnach hat alſo Wilſon 
im Verein mit dem Senat, der vorwiegend aus⸗ 
ſchlaggebenden Korporotion der Union, den Zt 
ſtand des Schwankens überwunden und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Krieg an Deutſchland zu erklären. 
Es iſt allerdings zu bezweifeln, ob eine formelle 
Kriegser lärung durch die Vereinigten Staaten 
überhaupt ausgeſprochen werben wird, 
denn, wie ſchon in unſerm heutigen Artie 
kel „Der elfte Gegner“ ausgeführt, hat es 
Wilſon bisher meiſtens für unnötig befunden, die 
deutſche Regierung formell von ſeinen Schritten 
zu benachrichtigen, ſondern dies in der Hauptſache 
durch Reuter beſorgen laſſen. Überdies bedeutet 
ja die Erklärung des Kriegszuſtandes den Krieg 
ſelbſt, ganz abgeſehen davon, daß wir uns ſchon 
fer dem 1. Auguſt 1914 indirert im Kriegs⸗ 
zuſtande mit Amerika befinden. 


Ernennungen im fran öſiſchen Generalſtab. 

Paris, 4. April. Meldung der „Agence 
Havras“. General Marchand iſt zum Di⸗ 
viſionsgeneral im Rahmen der Reſerveoffſi⸗ 


findlichen Perſonen ſind zuſammen 116 ge⸗ 
rettet worden und 15 getötet; 
vermißt. 


Aufruf an die ruſſiſchen Metallarbeiter. 

Petersburg, 4. April. Meldung 
der Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Die 
Regierung hat einen von allen Miniſtern 
unterzeichneten dringenden Aufruf an die 
Arbeiter der metallurgiſchen Fabriken Süd⸗ 
rußlands gerichtet, in dem ſie dieſe auffor⸗ 
dert, die Arbeit unter den alten Bedingun⸗ 


große Anzahl bon Zweigniederlaſfungen und ſteht mit zahl⸗ 
reichen führenden Geſellſchaften der verſchiedenſten Induſtrie⸗ 
zweige in engen Beziehungen. Von Beginn der Entwicklung 
ab hat fie an ber Braunkohleninduſtrie Intereſſe genommen. 
ſie itzt in der Be waltung der bekannten großen Werke 
uad „Leonhard“. An dem glänzenden 
ſſchwung der deutſchen Elektrizitäte⸗Induſtrie wirkte ſie 
durch ihre Zugehörigkeit zur Gruppe „Siemens & Halske“ 
bei zahlreichen Unternehmungen mit. Gute Beziehuß 
unter hält die Bank auch zur Eiſenknduſtrie, Lederfabeikat 
Kalt⸗ Induſirie, Jement⸗Induſtrie, Jutes Spinnerei, Schug 
fabrikattten, zum Brauereigewerde u. a. m. Sur das Geſchüſts 
jahr 1916 wurde eine Dividende von 6% % verteilt. 


25 werden 


Notieruug der Deviſen⸗Kurſe an bes 1 . 
d. 


san 8 En dem er = 00e n Sate won Se Be Geld 1 W 
eißt es: Vergeßt nicht, daß der Fein emger ollar) 22 54 52 5.54 
2 = — Holiand (100 Fl.) 2492501], 246248 
feinen Bedarf unaufhörlich vermehrt, helft] Danemark os en 121 489% 10 
Euren Brüdern in den Schützengräben, den Bon m en 111 1755 1115 = 
3 3 3 > orwegen ronen 31 1 a8 1 4 

Gegner zu vertreiben und die Freiheit Ruß⸗ Schweiz (100 Francs) 12 0% 1247 122 128 

lands zu befeſtigen! Oſterreich⸗Ungarn (100 Ar) 64,20 84.300 84,201 64.35 
11 Senn u Sevo) * 355 79% A 

1 7 8 on inope 0 20,65 20,75 
Freilaſfung von Geiſeln in Nußland Bine: 125 128% 12511, | 1280, 


Petersburg, 4 April. Meldung der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Die pro⸗ 
viſoriſche Regierung hat angeordnet, daß 500 
Geiſeln franzöſiſcher Staatsangehörigkeit, die 
im feindlichen Gebiet bei den verſchiedenen 
Offenſtven ruſſiſcher Truppen gefangen ge⸗ 
nommen waren, wieder in Freiheit geſetzt 
werden ſollen, da fie die Gefangennahme von 
Perſonen, deren einziges Vorgehen die Treue 
gegen ihr eigenes Vaterland darſtellt, als 
nicht gerechtfertigt anſteht. 


Politiſche Gleich berechtigung der Frau 
in Rußland: 


Petersburg, 5. April. Miniſter⸗ 
präſident Lwow teilte einer Abordnung mit, 


Waßerfände der Weichſel, grahe und netzt. 


Stand des Waſſets am Pegel 
Tag] m [Tas 


Braho bel Bromberg f Ne Bagel. . 
Netze bei Ezarnitau 


— * 


Meteorologiſche Beobachtungen orn 
e 5 April 9 7 — * ni 
Barsmeterfiand: 784 mm 


0 Lufttemperatur: ＋ 2 Orad Teilt 
daß die Frauen an den Wahlen für die . krocken W. in 1 Süden. A 
5 3 om 4. morgens bis morgens e Temperatur: 
en Verſammlung teilnehmen 49 Grad Ceiſts, niebrigfie + 0 Grad Celſius. 5 


Wetter anſage. 
(⸗Mittetlung des Weiterbienites in Bromberg.) 


Boransfihtfiche 3 für Freitag ben 6. April. 
Wolkig, Temperotur wenig geändert, Niederſchläge. 


Kirchliche Nachrichten. 
Karfreitag den 6. April 1 


n Thorn. e Vorm. 10 mn 


ottesbienft. Brebiger 


Hintze. 
[4 l. Ge ei =? MN * 
n 


r nn —̃̃ — 
8 Am Karfreitag wird „Die Preſſe“ 
nicht gedruckt. Die Ausgabe der 
nächſten Nummer Es am 7. au 1917 — 


Berliner Vörſe. 
wegen der bevorſtehenden 4 tägigen Anker⸗ 
örſenverkehrs das G 1 ſich in ziemlich 
eugen Grenzen hielt, fo blieb boch die feſte und zuverſichtliche 
Grundstimmung beftehen. Die Rınsnerändenmgen nach oben 
ſind nicht bedeutend. Erbedlich find fie. bei Zeiger chemiſchen 
Werken, Schneidemandel, Beinmetall, Vena e Stahl. ee 
chemiſche Werke Hönningen und einigen anderen. Schiff ahrls⸗ 
altlen bewahrten gleichfalls ſeſte Haftung. Von ruſſiſchen 
Werten behaupleten Banken, Priortidten 6 und Anteihen ihre 
in den letzten Tagen erzielten Steigerungen gut. Am Renten⸗ 
markt hat ſich nichts von Bedeutung ereignet. 


Mitteldeniſche Sreditbauk, Frauhfurt a. M. — Berlin. 
25. der chtung einer Bioeigniederlaffting in Rönigsberg 
Pr. faßt eine der ülteften deuiſchen Crebitbanken im Often 

Deich ds Fuß. Im Jahre 1859 in Meiningen als Noten⸗ 

bank gegründek umd fahr zehntelang hindurch als Meininger 


1 des te 


hein gesucht 


Anne * April wird eine evangel. 
i de Jae 55 zu einem 
ahten geſucht. 
g * Meldungen mit Zeugnis 
Dae ern umd Gehaltsanſprüchen unter 
erde een 


2 Geſchäftsſtelle der 
(teine Anfängerin) 
Aar and 9 gen 55 baldigen 


N Mam € K fahr, g. u. b. l. 


Dorn. Breiteſtraße 35 


Im 
tes de 


brandentmb: ige 


Serläuferin 


Abtellun 
en um g Haus» und Küchen⸗ 
e Mee 1 7 geſucht. 


. Diefrie ohn 

line ee 
g ie. 

Uhrmädaen, 


Ne 5 RUE 
Sen & Sprache mächtig. 


u: ustay Heyer, 


u 


in ti Iteieg Mädchen 


andel, Sirähofftraße 56. 


wie 3 e Sühner, 


\ Van 2 ‘| 
td 


irie an nn 


gandiwirtin 


ohne Anhang. bie ſeilbſtändig die Hans 
und Londwirtſchaft eines kleineren Grund · 


ſtücks bei Thorn zu führen vermag, findet 


Stellung. Bewerbungen mit näherer 
Auskunft über bisherigen Wirkungskreis 
und Lohnforderung unter &, 668 an 
die Geſchältsſtelle der „Preſſe“ 


kann. 


das kochen anch ee 


übernimmt, für größeren Haushalt geſucht. 


Culmerſtraße 24. 


Frauen 


zum Flaſchenſpülen 


nach den Feiertagen können ſich melden bel 


E. Pohl, 


Araberſtraße 18. 


Meſſeres Mädchen für alles 


zum fofortigen oder fpüteren Antritt 
geſucht. Meldungen zwiſchen 5 u. 7 Br 
Brombetneritraße 78. 1 


„ 2 Dim 


von ſofort er 28 15 1500. auch durch 


Ziegelei · ‚Park. 
ein fnuberes: Müdchen, 


15-16 Jahre alt, als Kundermädchen 
von fete zu mieten geſucht. 
Sobolewski, Breiteſtr. 6. pie 


sanlieies, Kinder. Mache 


zu 3 jähr. Kunde u. fi. Hausarbeit geſucht. 
iſcherſtr. 86, 2, Weg 1 5 
ein abends nach 


2 Auvarlenädi 


von ſofort geſucht 
Fran Franke, 
Brombergerſtraße 26, 


Aufwärterin 


oder Ureies Mädchen geſucht, 
von Rariftraße 11, 1 Treppe, Int, 


32772 der En befördert und 


 güchtine 


Aufwäelerin 


für vormittags geſucht. 
Dressler. Wilhelmstraße 1. 2 Tr., 
im Eiſenbahnamtsgebäude. 


Aunfwärterin 


von morgens bis nachmittags mit De. 
köſtigung wird 1 25 
Strobandſtraße 17. 1, Unks 


Auſwärterin, 


N age fofert für einige Stunden käglich 


51 Mage Frag oder Middle. 


a 
3 


t. 
Talſtraße 41, 2 Treppen. links. 


Ting. Aufwertemänden 


von ſofort für ben Kar Tag gelucht. 
Sindenſtraße 25 3 linfs. 


1 ihulfteies Mädchen 


für 2-3 Vormtittagsſtunden zur Dans 
arbeit geſucht. Breiteſtraße 4, 
S freies Mädchen zur Asi 
kann ſofort eintreten 
Carl Benath. Breitefireße 2. 


Aufmärterin 
geſucht. Gerſtenſtraße 16. 3, inks. 
e eee ff kleine Stele |? 
Anſwar fung o een, 

Schulſtraße 9. 8. 


1 ordentliches Laufmädchen 
und gehrmübien 


werben von ſoſort geſu 
Beeliner SulsYaper, Sade 9 Eiifabeiäftr. 9. 


Suche 
für in jeder zei 


Büfettiere, Zapfer, Aushilfskellner, auch 
junge Leute, die im Garten bedienen 
E wie auch Burſchen, die das Be 
dienen anlernen wollen, für die Sonn 
und Feiertage, ferner: Kellnerlehrlinge, 
Kochfranen. Kochmamſeſls. Büietifrauen, 
Gärtner, Hansdiener und Kulſcher. 

Stantslaps JLewandouski, 

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Telephon 52. 


— —— 


16000 Mark 


auf 1. Hypothek, auch geteilt, ſind ſoſort 
zu 9625 Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchaſtsſtelle der „ Preſſe“. 


2 bekannt, verzichtete fie 


Ban | 


Ic: Te, 


Nähe Breiteſtrage. 
Angebote unter E. 680 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Fand möbl. Zimmer, 


en mit fep. Eingang, in der N 

der abethftzaße fofort geſucht. 
Angebote unter 95 691 an die Se 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


dbl. Dimmer 
von Herm zum 15. 4. in der Nähe des 
Neuſtädtiſchen Marktes geſucht. 
Angebote m. Preisangabe unter A. 676 
an die Geſchäftsftelle der „Vreſſe“ erbeten. 


Aauermieter sucht mall et 


mit Penſion zum 1. 5. 17. 
Angebote imter R. FR 4 die Ge⸗ 


ſchälts eile der „Breffe“. 
uche eime orgen ©: weniger 
„gutes Gartenland 


ühe der Stadt zu pachten. 
Angebste unter G. 678 an die Ge⸗ 
3 der 3 


& em 9 
und Keller, mit Gas, elekiriſchem Sicht 
und Zentralheizung versehen, von der 
Firma Beinrich. Kreibfeh. Eli 


ſabeihſtraße 12 14, iſt van ſofort zu ver⸗ 
mieten Zu erfiagen 


Gustav Hexer, 
Breiteſtraze 6. Jernruf a 
as bisher von Herrn 
Mellienſtr. 81, mit gut. Erfolg Beitiecem: 


Kolonintwarenneidhäft 


neh Reſtauration und großen Neben⸗ 
räumen iſt vom 1. Mal anderweitig zu 
vermieten. Zu erſragen bei 

©. Städike, Sattrane 42. 
= E 


eise onnung vom J. 

zu vermielen. Zu erfrag 

Coppernikusſtraße 15. — Saden 

r. möbl, Zünmer im Gartenhaus 
fofort zu verm. Bergftraße 90. 

Schaffe find. fung. anft. syräuleit, m. 

. O. Bent. Zu erfr. i. d. Seſch. . Praſſe⸗. 


am 1. Janwmar 1878 infolge des 


8 ſchaſtiichem Haufe vom 18. 4 


A Große, . helle Büros | 
oder Lagerräume 


zu vermieten. Zu erfragen 
Bettinzer, Sirobandſtraße 7. 


MotermeWONUnd 


von 6 Simmern und Zubehör mit Warm. 
wafferheizung, Vorgarten, eotl. Pferde⸗ 
he ſtall, Brombergerſtraße 10, 
vermieten. 


Erich Jerusalem, 


Bangeihätt, | Thorn, Brombergerfir. 20 


3e f. 4⸗Jimmer⸗ 
Wohnung, 


Waldſtraße 27 a, part., mit ſämtl. Zu 
behör, Gas und elektr. dete 
von ſofort zu vermieten. 


Baugeſchäft Köhn, 


Bromberqerſir. 16018. 


ſofort zu 


‚ 4-öimmertwohnung, % 


1. Eig., vom 1. 4. zu vermieten. 
Lipina ki. Schulſtraße 36, 


bis 4 Jimmer⸗Woßnung 


ſofort zu vermieten. 
Eulmer Chauſſee 120. 


3⸗ mmerwoßnung, 
Wie ſenſtr. 3 a vom I. Mal zu verm. 
Zu erir. bei E. Sodtke, Königfte, 25. 
bgeſchloßene, gut möblierte 


3⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Zubehör und Klavier ſofort oder 
fpäter zu vermieten. 

Zu erfe. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


2 vornehm 
„eingerichtete immer 


1. April zu vermieten. 
e kaltes Schloß. 


2 möbl. Zimmer 


(Vohn⸗ und Schlafzimmer) 1 herr 
„ mit Bad, 
Jentralh. und eleknn. Licht zu vermieten. 
iiabeiht, 12/14, 2, Eing. Strobandſtr. 


Gut wobl. Wohn- a. Ahlener, 


el Sicht, Bad in ſaub. Sa v. 18.4 zu verm. 
Sismarchftr.-g. 9, Gig. RäheStadtbh.u.d.Raf, 


gut üb Zimmer 


mit Klavier und alleiniger Küchenbenn 
gung ſofort ober ſpäter zu vermieten. 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe . 
2 gui möbl. Zimmer in deſſerem 
der Wilhelmſtadt zu vermieten. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der Breſſe⸗ 
2 gus möbl. Zimmer in deſſ. 
u. Nähe des Stadtbahnhofs zu verm. 
Zu erfe. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe. 


Möbl. Zimmer 


mit Bad, elektr. Licht, auf Wunſch Bur⸗ 

3 wunderſch. gelegen. ſep. 61 2 8 

von ſofort zu verm. Fiſcherſtr. 51, 2. 

ON. Aude 5.5.2 

unſch auch 
Beombergerſtr. 29, ptr., a. bot. G er 
ü „i 

A8 Di, er 

Baderſtraße find ! 


Speicherräume 
dom 1. Juli 1017 für 350 Me. fährt 
zu vermieten. Zu erfragen bei 
N. Levy. Brückenſtr. 5— T. 


Karloffellaud 


bfllig zu verpachten im ganzen ober 15 
ten, auch für Truppenteile geeignel, 
1. 2 Morgen am Ende der Grauden 
gerſir, rechts, gegenüber dem Wäld⸗ 
2 Seinen rape e 
wiſchen der Wleſenburger 
und den Schießſtänden. 
Näheres zu rn * nr 
direktor John, S 


D Any Ale 


ganz oder geteilt zu derpachten. 


Jute flchfelſſcherel 


zu verpachten. 
Angebote unter X. 698 an die & 
ſchäftsſtenle der „Preſſe“. 


Lose 


zur Roten Kreuz⸗Geldlotterie, Sichunz 
vom 18. bis 20. April, 17 851 Geh 
gewinne im Geſammtbetrage von 
600000 Mark, Hauptgewinn 100 000 
Mark, zu 3,30 Mark 
find zu haben bei 
Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einne hutor 
Worn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wil helms 
platz, Fernſprecher 842. 


Sonnabend Neuſtädt Markt 


gr. Bolten Breitlinge 


ud 


geliebter, jüngſter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 


an den Folgen einer ſchweren Krankheit im Feldlazarett 8 


Bruder nach einem Jahr acht Monaten in die Ewigkeit 
gefolgt. 


im vollendeten 53.. Lebensjahre. 


4a, Uhr, vom Trauerhauſe, Parkſtrahe 29, aus ſtatt. 


langem, mit Geduld 
inniggeliebte Frau, unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante 


im 61. Lebensjahre. 


nachmittags, vom 


Teilnahme beim Heimgange meines lieben Mannes 
und für die herrlichen Kranzſpenden ſpreche ich 
hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus. 


Heimgange unſeres geliebten Sohnes und Bruders ſagen 
wir Allen, beſonders Herrn Pfarrer 
reichen Worte am Grabe, unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Wir erhielten die traurige Nachricht, das unſer 


Musketier im Inftr.⸗Regts. Nr. 54 


Robert Hintz 


am 25. März geſtorben iſt. 
Im blühenden Alter von 23 Jahren iſt er ſeinem 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schwarzbruch den 5. April 1917 


Hermann Hintz und Frau, 
Bruder Gustav, 3. 3t. im Felde, 
Agnes Hintz, als Frau, 
Enkelkind Erich. 


Mit Weinen ließen wir dich gehn, 
Du tröſteſt uns: „Auf Wiederſehn“, 
Haben oft betend Dein gedacht, 

Wenn wach wir wurden in dunkler Nacht. 
Es iſt vorbei, Du kommſt nicht mehr, 

Wir tragen's kaum, es iſt ſo ſchwer. 
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Hedwig Kühn, 


geb. Oborski, 


Thorn den 5. April 1917. 
Im tieſſten Schmerze: 
Arnold Kühn, Oberpoſtaſſiſtent, 
Helmut Kühn, Unteroffizier 10./ „ 
Else Kühn, 
Gerhard Kühn, z. 3t. im Fedde. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 8. d. Mis,, nachmittags 


für 
die 


Wir 


: . NKönigl. 
Heute, vormittags 9¼ Ahr, verſchied ſanft nach 
ertragenem Leiden meine 


Karoline Tober 


zu haben 


Thorn den 5. April 1917. 
In tiefem Schmerze: 
J. F. Tober und Kinder. 


findet am 2. Oſterfeiertag, 3 Uhr 
rauerhauſe Bäckerſtraße 23 aus ſtatt. 


Die Beerdigun 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller, herzlicher 


Thorn den 5. April 1917. 
Berta Wagner. 


Für die erwiejene Teilnahme und Kranzſpenden beim 


Johſt für die troſt⸗ 


Familie Meyer. 
Thorn⸗Mocker, im April 1917. 


Frische Muſcheln, 


per Pfund 15 Pfg. 


andere Flche. Eoppernitusftr. 19. 


Scheffler. Feruruf 415. | &. m. Sinn.. E, 7 N. 3. v. Gerechteſir. 3, p. 


5000000 


bleiben unſere Büros und Kaſſen 


== geichloflen. 3 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, 


Deutſche Bank Filiale Thorn. 
Oſtbank für Handel und Gewerbe, Zweig⸗ 


755 Vorſchuß⸗Verein, e. G. m. u. H. i 
eee eee 


Arbeitskräfte aller Art, 


ue der und Geneſende, darunter viele Facharbeiter, werden 
etriebe, welche der Kriegswirtſchaft dienen, nachgewieſen durch 


ſtraße 129 nach 


Mellienſtraße 109, I 


verlegt, 


Heinrich Lüttmann, G. m. b. 9. 


Zu der am 11. u. 12. April Ep 
ftattfindenden Ziehung der 4. aſſe 
235. Lotterie ſind 


2 
zu 160 80 40 20 Mart 


b Dombrowski, 

A| königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms 
u blatz, Fernſprecher 842. 


ötere Prival-Madhenläule 


Das neue Schuljahr beginnt am 
17. April, um 9 Ahr. Anmeldun⸗ 

en neuer Schüler. am 16. 4., von 

—12 Uhr, Brückenſtr. 13, 1. Auch 
ſchon vorher bis 30. 3. Brückenſtr. 
13, vom 31. 3. 
bergerſtr. 43. 


M. Wentscher, Schulvorſteherin. 


anrunlemiell e 


Olga Salomon, 
akad. geb. und gepr. Muſiklehrerin, 
Mellienſtr. 64, Seitenflügel II. 

Unterricht im 


Guitarre⸗ u. Lauteſpiel 


wird ſchneſlfördernd erteilt. 
Gefl. Anfragen erbeten unter B. 627 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verkäufer ſucht stellung 


U. Frisch, Hamb. Fiſchräucherei, fort oder ſpäter Stellung als Schreib- 


Angebote unter N. 668 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Breffe“, 


Wir erfüllen hiermit die ſchmerzliche Pflicht, von dem am 4. d. Mts. 
jährigen Vorſtandsmitgliedes, des Majoratsbeſitzers 


Herrn Hermann v. Wegner 


auf O ſt ich a u 


Kenntnis zu geben. 
Der Verewigte war Mitbegründer unſerer Fabrik und gehörte dem Vorſtande 33 Jahre an, 17 Jahre 


als deſſen Vorſitzender. Ausgerüſtet mit ſcharfem Verſtande, praktiſchem Blick und ſeltener Tatkraft, 


ſtets feine ganze Perſönlichkeit für die Intereſſen feiner ihm lieb gewordenen Schöpfung eingeſetzt und ſo zu 


deren Blüte und geſicherten Exiſtenz unvergleichlich beigetragen. 


Der Entſchlafene war uns nicht nur ein hervorragend tüchtiger und verdienſtvoller Mitarbeiter, ſondern 
auch ein lieber Freund mit ſeltenen Eigenſchaften des Charakters und des Herzens, dem wir ſtets ein treues, 


dankerfülltes Andenken bewahren werden. 
Sein ſchönſtes Denkmal bleibt ſein Werk. 
Culmſee den 5. April 1917. 


Aufſichtsrat und Horſtand der Juckerfabrik Culmſet. 
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= Artushof. 
den 7. April 1917, 


= 


= 


= Theodor Kaufmann, Pianist. 
Willy Loessel, Rezitation. 


Mitwirkende: 
Filiale Thorn. 


1 


> 
niederlaſſung Thorn. > Preise der Plätze: 
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nehmen, da der 


=> 
= 
> 
ES 


spielkriegsinvaliden zu. 
Kriegsarbeiterstelle, 
Weſtblock der Wilhelmskaſerne, Zimmer 18. 


haben unſer Geſchäftszimmer von Mellien⸗ 


Gerechteſtraße 3. 


Drama in 4 Akten. 


lenny Porten-Strie lol 


Perſonen: 


Klaſſen⸗ 
lotterie. 


Die e zur 4. Klaſſe 


endigt mit 5. Apr Geheimrat Profeſſor Altmann, ein berühmter 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


Perſonen: Max Laurence, Lore Schneider, 


zum täglichen Friſteren im Hauſe geſucht. 
Angeb. mit Preisford. u W. 697 
an die Geſchäftsſtelle ber Preſſe“ erb 


N a chts unruhigen 


Kindern 
gebe man Dr. Bufleb's wohlschmecken- 
den Kinideriee, ä Paket 30 Pig. hei 


Adolf Majer, Drogerie, Breitestr. 9. 


Wobnungsgelune 
Agel ſucht ö 


4 Jnnerwahnung 


oder Einfamilienhaus mit Garten, 


Kindervorſtellung von 1½—4 Uhr 


Gemeinſchaft für entſchiedenes 
Christentum, Baderſtr. 28, Hof Eingang. 
Gvangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag und 
Feiertag nachm. 4˙0 Uhr. Bibelſlunden 
ied. Dienstag u. Donnerstag. abds. 81], Uhr. 
horner ev.⸗kirchi. Blaukrenzverein. 
Versammlungen finden ſtatt in ber Aula 
der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. g. 
Eing. Gerſtenſtr., am Karfreitag u. am 1. 
Oſterfelertag, nachm. 3 Uhr. Jederm willk. 


Thriſſſicher Berein junger Männer, 
Tuchmacherſtr. 1. 

Karfreitag, abends 7 Uhr: Soldaten u. 

junge Leute. 1. und 2. Oſterjeiertag, 

abends 7 Uhr: Soldaten u. junge Leute. 


Welch edler Herr 


borgt einem jungen Mädchen, das in 
Rot geraten, 50 Mark. 

Angebote find unter O. 689 an die 
Heſchäfteſt. der „Preſſe“ zu richten. 


bis 15. 4. Brom⸗ 


as. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2- Dis 3-Zimmer-Wohnun, 


möglichſt Innenſtadt, zu ſofort geſucht. 
Angebote unter D. 679 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſoe. 


Sofort, ſpäteſtens 15. April 
2 möbl. Zimmer 
mit Klavier und Küchenbenutzung von Eher 


paar in der Bromberger Vorſtadt geſucht. 
Angebote erbeten unter E. 655 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 0 N 
in einer Kantine oder Kolonſalwar 7 7 2 2 
Angebote unter V. 696 = die Ge. Ein ſonniges, Hl * lahm. 1917 2 a 3 
A er dr Be _____| möbliertes Zimmer us ut lasern g. eine. gatßene| 3 HHE 

5 anger Kelte auf dem Wege — 

Handelsſchüler ſucht vom 15. hd aud ee: Ard son Mellenſtrage 118 bis Walbſtraße 33 | April — 
5 ger, yerloren. 8 91011 
4. evtl. früher Stellung en den e Der ehrliche Finder wird gebet 16 | 17 | 18 
bei einer Behörde oder im Kontor. Bromberger Borftabt bevorzugt. dieselbe in ber Gesche lle d 5 eff 2 82 28 24 25 
Angebote unter J. 684 an die Ge- , Angebote mit Preis unter W. 694 an oder Waldſtraße 33. 2, rechts, abzugebe 20 30 — 
ſchäftsſtelle fer Breffer. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, |. —adllraße 95, 2, reis, abzugeben Mai 1 
N 2 Ein gut suteneltattetes Junger gelber Rehpinſcher 6 7 58 2 
Ein Knabe zimmer entlaufen. Bel guter Belohnung ab⸗ 13 1415 . 
mit guter Schulbildung wünſcht von ſo⸗ zugeben Bergſtraße 35. 22 = 3 30 
it voller Verpfl 0 t 15. 5B 17127 PFERE, = 
hilfe in einem Bureau, Mie, eine tab. EB 0 Schwarze Brieflaſche mit Juhalt Jun 3 ! "3 | E 6 


Meldungen mit Preisangabe unter P. 


efunden, Zu erfragen in der Ges 
690 an bie Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. fh 


äftsſtelle der „Preſſe“. 


erfolgten Ableben unſeres lang⸗ 


. ee 
Am Oſterſonnabend, 


Ostersonntag den 8. April, abends 7½ Uhr;: 


Abschieds-Abend 


des Schauspielers Willy Loessel. 


Natti Loessel-Carrar, Opernsängerin Berlin. 


Verkauf: Buchhandlung Wallis, Breitestr. 


Zngendkunn 


Sonnabend den 7. und x 
8. April fallen die Uebungen . 
Dagegen finden fie am aich, ME 
trotz der Ferien, wie gewöh n, g. 

Maydor 2 


Hauptmann d. L. 


Si Ihn Furt 


it lt den. 
5 35 ur. Eladiberbel om ® 


1 Bun 
in der Lindenſtr gefunden. 
Tagliher Talent 


hat er 


2,00 Mk., 1,50 Mk., 0,75 Mk. 2 


Es empfiehlt sich, die Karten schon jetzt zu eu 
Vorverkauf Sonnabend Aben 
beendet. — Sonntag Abend: Kassenöffnung 7 Uhr. 
Ein Teil'.der Einnahme fliesst der deutschen 
Bühnengenossenschaft zur Unterstützung von Schau- 


2 


i RER 
, Odeon:-Lichtspiele 


Sonnabend und beide Oſterfeiertage: 


Der Ruf der Liebe. 


Film Nr. 3 der 
Hauptrolle: Henny Portel. 


Bu 5 2 K Baronin Angelika von Degen Henn Porien. 
S 3 inrich Peer. 
Königl. preuß. Lolterie⸗ Einnahme. aide Fan nen: gane June 


1 1 5 Kaufloſe vorrätig! Augenſpe zialittetete 0.0. . Rudolf Biebrach. 
2 Na Is ee | mm veg. 8 nne, Leutnant auf Befehl. 


Etna Thiele, o 
Oswald, Harry Liedtke, Max Gülstorff und Elvira Jend® 


Metropoltheater, Friedrichſtr. | 


Beide Diterjeiertäge dasſelbe Programm mit verſtärktem Konz 


BB” Neueſte Kriegswoche. z uh 
Beginn der Vorſtelungen wochentags 3 Uhr. Sonn- u. Felertags @ eich 
Ich bitte vie Herrschaften, dieſen Vorſtellungen möglichſt 9 
bei Beginn derſelben um 3 Uhr nachmittags beizuwohnen. 


fl 


den 


fach 


us 4. 
und, 


ee 
d Schale 


Hierzu zweites Blatt. 


S NT; 


der elfte Gegner. 
ert Wilſon hat endlich ſeine Maske fallen 
ten, 5 Statt der heuchleriſchen Friedensbotſchaf⸗ 
ichtete er bisher an den amerikaniſchen Kongreß 
15 hat er jetzt, nachdem er auf Beſchleuni⸗ 
Au Enn Gelegenheit, vor dem Kongreß auftreten 
50 een, gedrungen hatte, eine Kriegsbotſchaft 
ort en die in der Forderung gipfelt, es ſolle ſo⸗ 


rt 9 5 5 
a Kriegszuſtand zwiſchen den Vereinigten 


Los n und Deutſchland erklärt werden. Zweifel⸗ 
greſſes nn zu einem ſolchen Beſchluſſe des Kon⸗ 
niemand mmen. Aberraſchen kann das bei uns 
kik f en mehr. Die Ziele der Wilſonſchen Po⸗ 
| agen längſt klar vor uns, und das Zaudern, 
ſowei Mon zuletzt noch zu erkennen gab, war — 
worgeschrz nicht durch den geſetzlich in Amerika 
Krieg Bench Weg für Cnifheidungen über 
net, 0 Frieden bedingt war, — darauf berech⸗ 
iu wei Schein der Friedensliebe möglichſt lange 
N und dem amerikaniſchen Volke inzwi⸗ 
ap n Glauben beizubringen, daß die Aufrecht⸗ 
keit ung des Friedens inzwiſchen zur Unmöglich⸗ 
Nerorden war. 
6 elem Beſtreben dient auch die Bolſchaft mit 
bendent Wilſon, den Krieg gegen Deutſch⸗ 
1 Sie iſt die Krönung ſeiner heuch⸗ 
rechn n Politik, die von Anfang an darauf be⸗ 
unſerer war, die Vereinigten Staaten in den Dienſt 
daß „Feinde zu ſtellen. Wir glauben nicht, 
Fe gelen zu Beginn ſeines diplomatiſchen 
ee gegen a die Mittelmächte an wirklich 
d 55 Verwicklungen mit Deutſchland gedacht 
deri r jeine dem Geifte wahrer Neutralität wi⸗ 
beiter dende Politik mußte ihn notwendig immer 
5 auf der ſchiefen Bahn treiben, und konnte, 
n Deutſchland die Folgerungen gezogen 
de nicht az mit dem völligen Bruche enden, falls 
zu Enn gänzlich aufgegeben wurde. Um das noch 
1 en hatte Wilſon ſich viel zu feſt an Deutſch⸗ 
ende gebunden. So wird er nie die 
8 rtung los werden, das amerikaniſche 
nötig, frevelhaft in den Krieg getrieben zu 


2 nie auch die Verantwortung für die Ver⸗ 


; gerung 2 5 
n . 8 8 Verſchärfung des Blutvergießens 


When die Intereſſen Amerikas führt Präſident 
angebliche ſeiner Botſchaft ins Feld, ſondern die 

ehe 5 Verletzung des Völkerrechtes und der 
meine der Menschlichkeit durch Deutschland im 
eine Bechränkten U-⸗Bootkrieg, was gleichzeitig 
der gr erletzung der „Heiligften nationalen Rechte“ 
augeittge aner darſtellen ſoll. Das iſt die gleiche 
bi e, gleisneriſche Beweisführung, die Wilſon 

A on immer gegen Deutſchland angeführt 
& 5 05 England nicht von Beginn des Welt 


Juden an Völkerrecht und Menſchenrecht mit 


Kg getreten hätte! Als ob Amerika nicht ſchon 
ſeine „Heiligen nationalen Rechte“ der eng- 
er für geopfert hätte! Wilſon lügt, wenn 
den „ot ſpricht, Deutſchland habe von Anfang an 
weiß daf geſchränkten U⸗Bootkrieg geplant. Er 
die daß wir uns dazu erſt entſchloſſen haben, als 
Eden feng unerfüllt blieb, die wir für unfere 
ſtellen mußten. Er lügt, wenn er von der 
wenn Ang von Lazarettſchiffen ſpricht. Er lügt, 
Volk 105 einen Anterſchied zwiſchen dem deutſchen 
der Kaiser dem Kaiſer auſſtellt und wenn er fagt, 
der, unter ekübre den Krieg aus drnaſtiſchen Grün⸗ 
Ardeg erſtützt von einer von Machtgier erfüllten 
Das artet. 5 
dig dledeutſche Volk wird die Antwort nicht ſchul⸗ 
den. Wir unterſchätzen gewiß nicht die 
denen ug unſeres Kampfes, die ſich aus dem 
egit bertritt Amerikas zu unſeren Feinden 
Karzle. er der Kaiſer, Hindenburg und der 
Ben, d haben ſicherlich alle Möglichkeiten erwo⸗ 
dürfen gewiß ſein, daß ſie mit voller 
5 187 den Endſieg Entſchlüſſe faßten, von 
ett Ain „Zurück“ mehr gibt. Anſere Feinde 
IE elf. Der Vierbund aber ſteht jo feit ge⸗ 
Achten 531 daß er auch dieſe Überzahl nicht zu 
— 5 . ** 


e 5 
een; auch die entſcheidenden Beſchlüſſe des 
det do ſchen Kongreſſes noch nicht vorliegen, ſo 


1 ee alarmierende Nachricht die andere ab, 
0 Hoden iſt emſig damit beſchäftigt, jubelnd und 
de irgend in die Welt hinauszupoſaunen, was 
t. daß wie als glaubwürdig erſcheint. Es ſteht 
anden ben in der Hauptſache den Heutermel- 
zer was genüber ſich vorſichtig verhalten muß, 
ine die amerikaniſche Frage anbetrifft, ſo 
zu große Vorſicht kaum nötig, denn über 
ER im reis der amerikanischen Regie; 
bunten Parlamente ereignete, iſt Reuter ſtets 
auc terichtet geweſen, und er war vor 8 Wochen 
Dry RS Quelle, durch die Deutſchland den 
der dla I diplomatiſchen Beziehungen mit 
an Heft ahren hat. Einige Tage nachher ließ 
; t in 05 Herr Gerard auf dem Auswärtigen 
Sachs erlin feine Päſſe fordern, und damit war 
Ei im arſten Stadium erledigt. 


920 


Was nun die Botſchaft Wilſons an den Kongreß 
anbetrifft, ſo iſt nach den Nachrichten, die über die 
Stimmung im Kongreß bisher eingetroffen ſind, 
kaum daran zu zweifeln, daß der Vorſchlag Wilſons 
eine Mehrheit finden wird und daß damit der ſeit 
dem 4. Februar beſtehende Zuſtand, der halb Krieg 
und halb Frieden iſt, endgiltig in den Kriegs⸗ 
zuſtand übertritt. Ein Amſterdamer Blatt gibt 
eine „Times“⸗Meldung aus Waſhington wieder, 
welche beſagt, jedermann ſpreche dort über den 
Krieg. Die Rekrutierung ſei in vollem Gange. 
Man dürfe zunächſt aber von den Vereinigten 
Staaten keine zu großen Dienſte erwarten. Im 
Augenblick werde Waſhington wahrſcheinlich ſeine 
gute Abſicht nur dadurch zum Ausdruck bringen, 
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Willſt Du 
unseren todesmutigen U⸗Boot⸗Helden 
zu Hilfe kommen? | 
Zeichne Kriegsanleihe! 
Willſt Ou 7 8 
| Leben und Geſundheit unserer tapferen 
Feldgrauen ſchützen? 
Zeichne Kriegsanleihe! 
BD 


die gierigen Feinde zur Preisgabe ihrer wüſten 
Naub⸗ und Vernichtungsplaͤne zwingen? 


ein ae 0 Zeichn e Kriegsanleihel 


Willſt Du 
de des Krieges beſchleunigen, 


das 


Chorn, Freitag den 0. April 1017. 


Die. Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


als amerikaniſche Schiffe durch deutſche U-Boote 
oder Kriegsfahrzeuge verſenkt würden. 

Auch Nooſevelt, der alte Rauhreiter und Ritter 
von der traurigen Geſtalt, macht nach längerer 
Pauſe wieder einmal von ſich reden. Nach Reuter 
hat er in Washington den Wunſch geäußert, eine 
Diviſion amerikaniſcher Truppen zuſammenzu⸗ 
bringen und ſich an ihrer Spitze an die Front in 
Frankreich zu begeben. — Weiter beſagt enie 
Reutermeldung: Der Vorſitzende der Sentskom⸗ 
miſſion für militäriſche Angelegenheiten Chamber⸗ 
lain hat eine Bill eingebracht, welche die militä⸗ 
riſche Ausbildung von ungefähr Million Mann 
vorſieht. Die Bill wurde an eine Kommiſſion ver⸗ 
wieſen. 8 


‚einen ehrenvollen Frieden 


ſichern? 


Zn) 


— 


daß es das amerikaniſche Fliegergeſchwader in 
Frankreich in eine amerikaniſche Truppe umwandelt 
und durch Freiwillige verſtärkt. Des weiteren ver⸗ 
breitet Reuter eine Waſhingtoner Meldung, wo⸗ 
nach die Führer der ſozialdemokratiſchen Partei 
beſchloſſen, dauernd Sitzungen im Senat abzu⸗ 
halten, bis die Priegsreſolution angenommen ſei. 
Mit beſonderer Schadenfreude kabelt Reuter 
den neutralen Blättern, daß Wilſons Nede im 
Kongreß mit begeiſtertem Beifall aufgenommen 
wurde. Wir wiſſen zwar nicht, was Reuter unter 
begeiſtertem Beifall verſteht, aber wir wollen ihm 
die Schadenfreude gern gönnen. Es fehlt indes 
nicht an warnenden neutralen Stimmen, die aber 
wie die Worte des Predigers in der Wüſte ver⸗ 
hallen. So ſchreibt beiſpielsweiſe das ſchwediſche 
Blatt „Nya Daglight Allehanda“ zur bevorſtehen⸗ 
den Kriegserklärung: Daß Amerikas Eingreifen in 
den Krieg eine entſcheidende Wendung bedeuten 
würde, könnte man aus zwei Gründen beſtreiten; 
wohl aber dürfte Amerika durch fein Eingreifen 
für ſich ſelbſt Gefahr von unabſehbarer Tragweite 
heraufbeſchwören. 
Auch die militäriſchen Rüſtungen laſſen keinen 
Zweifel darüber offen, daß Amerika mit aller Macht 
dem Kriege entgegenſteuert. Uns wird beſonders 
intereſſteren, in welcher Weiſe Wilſon mit der 
Entente zuſammenzuarbeiten gedenkt. Einen 
Fingerzeig dafür gibt eine Meldung des „Lokal⸗ 
anz.“ aus dem Haag, wonach der britiſche Bot⸗ 
ſchafter Spring Nice in Waſhington die Nachricht 
verbreitet, daß, ſobald der Krieg erklärt ſein werde, 
Amerika ſofort mit der Entente zuſammenarbeiten 
würde. Es ſei eine Bewegung im Gange, um die 
internierte deutſche Tonnage den Verbündeten zur 
Verfügung zu ſtellen. In der Folge werde die Re⸗ 
gierung ſoviel von der Tonnage beſchlagnahmen, 
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Amerika und die Neutralen. 


„Nieuws van den Dag“ ſchreibt im Leitartikel, 
daß nach dem Eintreten des Kriegszuſtandes 
zwiſchen Amerika und Deutſchland die holländiſche 
Regierung amerikaniſche bewaffnete Handelsſchiffe 
in den holländiſchen Gewäſſern zweifellos nicht zu⸗ 
laſſen werde. e ee 

€ Weitere Preßſtimmen. 

über den Eintritt Amerikas in den Krieg 
äußert ſich von Berliner Blättern die „Kreuzztg.“ 
weiter: Wer noch davon zu reden wagt, daß die 
Demokratie der Frieden und die Gerechtigkeit ſei, 
gehöre zu den Unbelehrbaren. 


Die „Freiſ. Ztg.“ 15 Wir wollen uns nicht 
mit dem billigen Troſte „Viel Feind', viel Ehr“ 
begnügen, aber feſt auf unſere Kraft vertrauen, 
die unſer Recht zur Geltung bringen wird. 


Die „Berl. Morgenpoſt“ ſchreibt: Man könnte 
das mißleitete amerikaniſche Volk nur bedauern, 
daß den durch ihre Rieſengewinne am Kriege be⸗ 
irrten Hetzern noch zujuble, wenn ſie es auf die 
Schlachtbank zu führen im Begriff ſeien. 


Wilſons müßte es ſcheinen, als wären wir eine 


geopfert werde. Dabei habe der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter Gerard erſt vor ein paar Wochen geäußert: 
Seit dem Jahre 1870/71 ſeien die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
nie ſo gute geweſen wie in der Gegenwart, wo ſchon 


jetzt ſage, er ſei von dem autokratiſch regierten 
Deutſchland vom Zaune gebrochen worden. 
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Die Wiener Preſſe nimmt die Ankündigung 
Wilſons im Kongreß mit Ruhe auf, umſomehr als 
ſie keine überraſchung ſei, und erklärt, daß das 
Eingreifen Amerikas weder in wirtſchaftlicher noch 
in politiſcher Hinſicht irgend eine weſentliche 
Anderung der Kriegslage herbeizuführen geeignet 
ſei. Was die Politik Wilſons zur Anterſtützung 
unſerer Feinde tun konnte, habe ſie ſchon in ihrer 
„neutralen Weiſe“ getan. Die „Neue Freie Preſſe“ 
erklärt: Der Kriegszuſtand iſt der Zuſammen⸗ 
bruch der Neutralitätstäuſchung. Das U-Boot 
hat ihr den Willen von Deutſchland und der 
Monarchie entgegengeſtellt. Amerika kann nicht 
mehr liefern und deshalb will 
Die „Reichspoft“ ſchreibt: Der Anſchluß der großen 
völferreichen geldkräftigen und induſtriegewaltigen 
Republik Nord⸗Amerikas an unſere Feinde darf 
natürlich nicht auf die leichte Schulter genommen 
werden. Aber wenn die Tauchboote halten, wels 
ihre bisherigen herrlichen Erfolge verſprechen, 
dann kommt Wilſon zu jpät wie Bratianu und 


„Neuen Wiener Journal“ heißt es: Allem Anſchein 
nach hatten Wilſons Finten den Hauptzweck, 


Konferenztiſch zu ſichern, wenn ſich die Kriegfüh⸗ 
renden zu Friedensverhandlungen 


Humanität. — Das „Deutſche Volksblatt“ ſchreibt: 
Es habe viele gegeben, die gehofft hätten, daß 


uns den Frieden ſelbſt ſchaffen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der „unvolkstümliche“ Vatocki. 
Die „Königsberger Hartungſche Ztg.“ hat ſich 


an hervorragende Oſtpreußen gewandt um wer⸗ 
bende Worte für die Kriegsanleihe. Präſident von 


Batocki hat darauf folgendes geantwortet: „Bei 


der augenblicklichen beſonderen Knappheit an Nah⸗ 


rungsmitteln iſt mein Amt und meine Perſon ſo 


wenig volkstümlich, daß ich mir von einem um⸗ 
fangreichen öffentlichen Eintreten für die Kriegs⸗ 
anleihe einen Nutzen für die Sache nicht verſpreche. 
Ich bitte deshalb auf einen Beitrag von mit 


freundlichſt verzichten zu wollen.“ 
Die nächſten Reichstagserſatzwahlen. 
Der gegenwärtige Reichstag weiſt 


Nicht weniger als ſechzig Mandate mußten bereits 


neu beſetzt werden. Die nächſte Reichstagserſatz⸗ 
wahl findet in Mecklenburg⸗Strelitz ſtatt, wo für 
den verſtorbenen nationalliberalen Abgeordneten 


Roland⸗Lucke ein Nachfolger zu wählen iſt. 
Die Nationalliberalen haben bereits den Ge⸗ 
ſchäftsführer des Kriegsausſchuſſes deutſcher Ree⸗ 
der, Dr. Stubmann aufgeſtellt, der auch ge⸗ 


wählt werden dürfte. — Weiter findet eine Er⸗ 


ſatzwahl im hannoverſchen Kreiſe el zen ſtatt, 
deſſen Vertreter im Reichstage, der welfiſche Ab⸗ 
geordnete v. Meding, im Felde 3 iſt. Hier 
haben die Welfen den Grafen v. Bernſtorff⸗ 


Wehningen aufgeſtellt. — Schließlich ſind 
noch zwei elſaß⸗lothringiſche Reichstagswahlkreiſe 


frei, Metz und Rappoltsweiler, deren 
Vertreter, der Sozialdemokrat Weill und der 
Elſäſſer Wetterls, landespflüchtig find. 


Die widerſpenſtigen Elſaß⸗Lothringer. 


Nach einer Meldung des Pariſer „Temps“ 
weigern ſich die in Creuzot und Umgebung be 


ſchäftigten Elſaß⸗Lothringer ihren Namen franzö⸗ 
ſieren zu laſſen; fie erklären, die Elfaß⸗Lothrin⸗ 


ger hätten für Frankreich genug Dienſte geleiſtet, 


um ſolche Maßnahme überflüfig zu machen. 


In der Arteilsbegründung im Wiener Prozeß 


Dr. Kranz 5 


heißt es u. a.: Der Gerichtshof iſt der Überzeugung, 
daß Kranz die Biereinkaufsſtelle des Kriegsmi⸗ 
niſteriums zum Vorwande nahm, um unzuläſſige 
preistreiberiſche Biergeſchäfte zu machen. Der Tats 
beſtand der nutzloſen Verteuerung der Ware in 
Spekulationsabſicht liegt klar zutage. Mit allen 
Geſchäften wurde in kurzer Zeit ein Gewinn von 
Im „Vorwärts“ heißt es: Nach der Darſtellung über einer Million erzielt. Als erſchwerend wurde 
5 bei Kranz der Umftand angenommen, daß die 
aſiatiſche Despotie des Altertums, in der ein Brauer im Glauben erhalten worden waren, die 
ganzes Volk für die Zwecke einer einzigen Familie Bierlieferungen ſeien für Heereszwecke beſtimmt. 
— Kranz hat eine Bürgſchaft von einer Million 


hinterlegt. } 
Ein Alkoholmonopol in Frankreich. 


5 Lyoner Blätter melden aus Paris, der Kame 
ſeit 2½ Jahren der Krieg tobt, von dem Wilfon merausſchuß für fiskaliſche Geſetzgebung nahm 
heute einen Geſetzentwurf betreffend ein Daene 


u 


auf induſtriellen Alkohol an. 


es Krieg führen. 


vorher Salandra zu ſpät gekommen find. — Im 


wenn auch keine größeren kriegeriſchen Aktionen 
Amerikas einzuleiten, ſich doch einen Platz am 


verſammeln. 
Dort will Bruder Jonathan ſeine Extravorteile 
herausholen. Profitpolitik iſt trotz aller Phrafen 
das And und Auf der Wilſonſchen Weisheit und 


Amerika den richtigen Augenblick wahrnehmen 


würde, um für den Frieden zu wirken. Es wird 
ſchon nichts anderes übrigbleiben, 


als daß wir 


einen 
auffallend ſtarken Verbrauch an Mitgliedern auf.‘ 


patriotiſchen Werk in reichlichem Maße beteiligen 


Zur engliſchen Seeſperre. 

„Daily Chronicle“ ſchreibt: Politiſche Kreiſe 
halten infolge der Teilnahme Amerikas am Kriege 
eine ſofortige Verſchärfung der Blockade für wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Beschäftigung von Zivilgefangenen in England. 

Reuter meldet aus London: Es wird amtlich 
bekannt gegeben, daß Maßnahmen getroffen wor⸗ 
den ſind, nach denen ausgewählte öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche, türkiſche und in beſonderen Fällen deut⸗ 
ſche Zivilgefangene, die gute Führung aufweiſen 
und von denen man annehmen kann, daß fie ver⸗ 
trauenswürdige Männer find, jetzt auf Ehrenwort 
aus den Gefangenenlagern entlaſſen werden kön⸗ 
nen zu einer Beſchäftigung, die mit der Kriegs⸗ 
tätigkeit nicht in Beziehung ſteht. Solche auf 
Ehrenwort entlaſſene Gefangene müſſen ſich zwei⸗ 
mal wöchentlich bei der Polizei melden. Die Ar⸗ 
beitgeber müſſen ihnen den üblichen Lohn bezah⸗ 
len, den ſie engliſchen Arbeitern für die gleiche 
Arbeit zahlen müßten. 


Der Zivilhilfsdienſt in Dänemark. 


Die Regierung legte dem däniſchen Reichstag 
ein Geſetz vor, das teilweiſe den nationalen 


Frauen 300 000 Marr. Stadt Neumünſter 2,6 
Mill. Mark. Th. Goldſchmidt Akt.⸗Geſ. Eſſen 
1ſ½ Mill. Mark. Niederrheiniſche Lederfabrit 
Wickrath 1 Mill. Mark. Berufsgenoſſenſchaft der 
Molkerei⸗ und Käſe⸗Induſtrie 500 000 Mark. 
Singer Co. Nähmaſchinen⸗A.⸗G. 2 Millionen. 

— Aus Anlaß ihres 100 jährigen Beſtehens 
hat die Firma Theodor Hildebrand u. Sohn, 
Berlin, der Nationalſtiftung für die Hinterbliebe⸗ 
nen der im Kriege Gefallenen die hochherzige 
Spende von 100 000 Mark übermittelt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 6. April. 
en: mit kanadiſchen Truppen bei St. Elot. 
1915 Beginn einer neuen franzöſiſchen Offenſive 
zwi Maas und Moſel. 1913 7 . 1900 Dr. 


Kokowzow, 
1849 Sieg der Ungarn über Jelle⸗ 
chich bei Iſaszeg. 1528 Albrecht Dürer, berühm⸗ 
ter Maler und Kupferſtecher. 1520 RNaffael 
Santi berühmter Maler. 451 Erſtürmung von 
Mes durch die Hunnen unter Attila. 

7. April 1916 Erſtürmung der franzöſiſchen Stel⸗ 
lungen auf dem Termjtenhügel bei Haucourt. 
1915 Sieg über die Ruſſen im Laborczatale. 
Prinzeſſin Alexandrine Irene, Tochter des deutschen 
Kronprinzenpaares. 1913 7 Conſtans, ehemaliger 
franzöſtſcher Botſchafter in Konſtantinopel. 1906 
Schluß der le 
Fallenſtein, hervorragend 
1875 7 G 


Ausland. 


Wien, 4. April. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
Pa nachmittags 3 Uhr in Laxenburg einge⸗ 
troffen. ; 


Provinzialnachrichten. 


(Zwangs verſteigerung. 
Das 


4. 


Hilfsdienſt verlangt. Der Mangel an einheimi⸗ ; 5.) von Hindenburg in das Heer. 1820 eorg 
ſchem Heizungsmaterial erfordert eine größere Herrn Majors Banſa iſt hier eine Zweigſtelle des Klapfa, berühmter urmariiher Heerführer. 1727 


* Michael Adanſon, Entdecker der Identität des 
Blitzes mit der Elektrizität. 


Thorn, 5. April 1917. 


— (Der Sternhimmel im April.) Ein 
neues Sternbild geht am Aprilhimmel mit Ein⸗ 
bruch der Nacht im Oſten auf: Bismarcks Wappen 
ſell es heißen, zum Gedächtnis des Richsgründers, 
deſſen Geburtstag ja auf den 1. April fällt. Das 
Sternbild gibt die Hauptlinien aus Bismarcks 
Familienwappen (drei 9 8 angeordnete 
Eichenblätter mit Alesdiättern in den Winkeln 
wieder. Die „Deichſel“ des Himmelswagens weiſt 
auf das neue Bild hin. Ihm gehören drei Sterne 
aus dem Bootes an (Alpha, Beia Gamma) und 
einer aus der Krone (Alpha). — Saturn ſteht bei 
Sonnenuntergang hoch am füdlichen Himmel und 
iſt zunächſt noch bis 3 Uhr Ende April bis 2 Uhr 
ſichtbar. Jupiter iſt am Anfang des Monats noch 
1½ Stunden Abenditern, geht aber zuletzt ſchon vor 

nkelwerden unter. Der wegen ſeiner Sonnen 
nähe ſchwer zu findende Merkur wird in der erſten 
Hälfte des Apeit für 8 Stunden abends ſichtbar 
und bleibt bis Anfang Mai etwa eine Stunde lang 
zu ſehen. Man ſucht ihn vor Anbruch der Nacht 
am Nordweſthorizont unter der Gegend zwiſchen 
Perſeus und Andromeda. — Am 16. April nähert 
ſich Merkur dem Jupiter (etwa 3 Grad nördlich), 
am 22. ſtehen Merkur und Jupiter der eben wieder 
erſcheinenden Mondſichel nahe. In der Nacht vom 
27, zum 28. geht der zunehmende Mond an dem 
Planeten Jupiter vorüber. 

— (Prämiierung von Pferdezucht, 
material und Ankauf von Stuten.) 
Seitens der weſtpr. Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſind bei den diesjährigen Prämiierungen 
dreijähriger Stuten zur Erhaltung derſelben füt 
die Zucht 130 Stuten mit zuſammen 50 050 Marl 
prämiiert worden. Aus Remontedepots find” im 
ganzen 110 vierjährige Stuten angekauft worden, 
davon 32 mit Subvention von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer im Geſamtbetrage von 19 000 Mark. 
Ferner wurden freihändig 18 Stuten angekauft, 
davon 15 mit Subvention im Geſamtbetrage don 


Ausnutzung der däniſchen Moore und Wälder Allgemeinen Deutſchen. Sprachvereins begründet 
zwecks Torf⸗ und Holzgewinnung. Die voraus⸗ a 
ſichtliche Arbeitsloſigkeit der verſchiedenen In⸗ 
duſtrien könnte Arbeitermaterial für dieſe Zwecke 
abgeben, das jetzt nicht ausreichend iſt. Ebenſo 
ſieht das Geſetz das Enteignungsrecht gegen die 
Wald⸗ und Moorbeſitzer vor, die ihr Eigentum 
nicht genügend ausnutzen. Das Geſetz erwartet, 
daß die mangelnden Arbeitskräfte zunächſt durch 
Freiwilligkeit geſtellt werden, behält ſich aber das 
Recht zwangsweiſer Heranziehung im Bedarfsfall 
vor. Auch der Kriegsminiſter darf Wehrpflich⸗ 
tige gegebenenfalls verwenden. 
Die Deutſchen in Schweden zur 6. Kriegsanleihe. 
Der Vorſtand der Deutſchen Geſellſchaft zu 
Stockholm (gegründet 1862) erläßt in den wöchent⸗ 
lichen Mitteilungen an ſeine Mitglieder einen 
Aufruf zur Zeichnung der 6. Kriegsanleihe, in dem 
es heißt: Wieder iſt die Notwendigkeit der Aus⸗ 
ſchreibung einer Kriegsanleihe an das Vaterland 
herangetreten. Auf den Kampf mit den „ſilbernen 
Kugeln“ haben unſere Gegner in eigener Selb 
täuſchung hingewieſen. Zeigen wir ihnen aber⸗ 
mals, daß das deutſche Land und ſeine Söhne 
ihnen auch auf dieſem Gebiete überlegen find. 
Wir geben uns der frohen Erwartung hin, daß 
unſere Mitglieder ſich auch an dem vorliegenden 


x uchdruckereibeſitzer Büchner zum Schrift⸗ 
führer, Kreisſekretär Magnino zum Stellvertreter, 
Bankdirektor Eichler zum Kaſſierer, Bankbeamter 
Werner zum Stellvertreter. 

ur Graudenz, 3. April. (Die Gaskalamität.) 
Die Gasverhältniſſe haben ſich in letzter Zeit nicht 
gebeſſert. ſondern ind trotz des Minderv rbrauchs 
durch die Bevölkerung und die Betriebe noch ſchlech⸗ 
ter geworden, ſodaß die berechtigten Klagen nicht 
mehr aufhören. Tatſache ift, daß das ſtädtiſche Gas⸗ 
werk keinerlei Kohlenreſerven hat und gewiſſer⸗ 
maßen nur aus der Hand in den Mund lebt. Allen 
anderen Provinzſtädten, ſelbſt den kleineren, war 
genügende Kohlenverſorgung möglich. Es wäre 
wirklich an der Zeit, daß weniaſtens jetzt. wo es 
zum Sommer geht. normale Zuftände eintreten. 

Gruppe, 2. April. (Kriegsanleihezeichnungen.) 
Das von Hauptmann Randt geführte Landſturm⸗ 
Bataillon 17/18 hat bis jetzt 350 000 Mark auf die 
6. Kriegsanleihe gezeichnet. Weitere 50—100 000 
Mark ſind noch zu erwarten. 0 

Freyſtadt, 2 April. (Schulperſonalien.] Lehrer 
B. Jung iſt vom 1. April von Freyſtadt an die 
5. Gemeindeſchule in Graudenz verſetzt Lehrerin 
Fräulein Junius von der Privatmädchenſchule in 
Freyſtadt übernimmt vom 1. April ab eine öffent⸗ 
liche Lehrerinnenſtelle an der Stadtſchule in Senf⸗ 
tenberg. Lehrerin Fräulein Schulz von derſelßen 
Schule tritt als Dolmetſcherin in den Dienſt der 
Heeresverwaltung über. : 

d Strelno, 2. ar (In der Gtadtnerorbneten- 
verſammlung) wurde der Etat der Kämmereikaſſe 
auf 123 240 Mark, der Etat des Schlachthauſes auf 
16 840 Mark und der Etat der gehobenen Schule 
guf 24059 Mark in Einnahme und Ausgabe feſt⸗ 
geſetzt. Es wurde beſchloſſen, im Rechnungsjahre 
1917 an Gemeindebeiträgen 210 Prozent der Ein⸗ 
kommen⸗ und der Realſteuern gegen 205 Prozent 
im Vorjahre zu erheben. 


werden. 


Eine engliſch⸗franzöſiſche Sühnekommiſſion für die 
Dezembernnruhen in Athen. 

Wie Lyoner Blätter aus Athen melden, hat 
der engliſche Geſandte in Athen die griechiſche Re⸗ 
gierung von dem Eintreffen der franzöſiſchen und 
der engliſchen Mitglieder der Sühnekommiſſion für 
die Dezember⸗Unruhen in Keralſini benachrichtigt, 
und zur Ernennung eigener Vertreter aufgefordert. 


r ðͤ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. April 1917. 


— Von den Höfen. Friedrich Karl von 
Preußen, das dritte Kind und der zweite Sohn 
des Prinzen Friedrich Leopold und der Prinzeſ⸗ 
ſin Sophie, geb. Prinzeſſin zu Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, der Schweſter unſerer Kaiſerin, wird am 
6. April 24 Jahre alt. — Alexandrine Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, das jüngſte Kind des deut⸗ 
ſchen Kronprinzenpaares, wird am 7. April 
2 Jahre alt. — Luiſe Sophie Prinzeſſin 
(Friedrich Leopold) von Preußen vollendet am 
„ April das 51. Lebensjahr. — Friedrich 
Franz IV. Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin begeht am 9. April das Feſt der 35. Wie⸗ 
verkehr ſeines Geburtstages. — Viktoria Prin⸗ 
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Bei der Zeichnung von Kriegsanleihe 
verbindet der Landwirt die Verteidigung 
ſeiner Scholle und die Erfüllung ſeiner 
vaterländiſchen Pflicht mit der denkbar 
beſten und ſicherſten Kapitalsanlage, ſo⸗ 
lange das deutſche Reich nicht zugrunde 
geht. 

Mehr kann man doch nicht verlangen! 

Dr. Graf v. Schwerin⸗Löwitz, 


Präſident des deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
rates und des preußiſchen Hauſes der Abge⸗ 
ordneten. 
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Anaengeneassens zanessa 
Sasse 


Verkehrs mit ruſſiſchen Kriegsgefan⸗ 


b 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Der 
zeſſin Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, die zweite Da t E 5 ane läutete auf 4 Wochen. — Die Gaſtwirts⸗ 
Schweſter unſeres Kaiſers, erreicht am 12. April Fimpſt un eine ee Die . fies au Minna Wunſch in Kompanie erhielt wegen 


das 51. Lebensjahr. 


gelbeihilfe 10 Mark Geldſtrafe oder 
— Der Reichskanzler Dr. f u. 


ch mu 
von Bethmann 2 Tage Gefängnis. 


Hollweg ift nach zweitägigem Aufenthalte im loſer Arbeit unter der Loſung Durchhalten u A vom 2. April. Vorſitzer: Landgerichts⸗ 
i i „Siegen. ini i ährung direktor Hohberg; Vertreter der Antlanebehörde: 
Großen Hauptquartier wieder in Berlin einge⸗ Siegen. In erſter Linie muß für die Ernährung Rriegsgerichts 8 Grenzüber⸗ 


troffen. 
— In der heutigen Bundesratsſitzung ge⸗ 
langten zur Annahme: der Entwurf einer Be⸗ 


kanntmachung betr. Ausdehnung des Geſetzes Brot en helfen. Jede Frau, jedes M milie in Polen zu unterſtützen. brachte ein pol⸗ 
über den vaterländiſchen Hilfsdienſt auf Ange⸗ das mit land olkeche fte Are vertraut iſt, niſcher Untertan feinen Verdienſt an die Grenze, 
hörige der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, wird gebraucht. Stellt euch für die Landwirtſcha 


der Entwurf einer Bekanntmachung wegen Zoll⸗ 
bab „ir 1 fomie 55 1 5 5 
er Bekanntmachung über die Sicherſtellung von ; 
dorf, f ) 9 bote Kriegs wirtſchafts 
— Der „Reichsanzeiger“ gibt bekannt, daß 
der bisherige vortragende Rat beim Rechnungs⸗ 
hofe des deutſchen Reichs, Wirkl. Geh. Oberre⸗ 
gierungsrat Vielhauer von Hohenhau zum Die 
rektor bei dem Rechnungshofe anſtelle des in den 
Ruheſtand getretenen bisherigen Direktors Wirk⸗ 
lichen Geheimen Oberregierungsrats Thrän er- 
nannt worden iſt, dem der Charakter als Wirk⸗ 
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz 
verliehen wurde. — Der „Reichs anzeiger“ vers 
öffentlicht ferner eine allerhöchſte Verordnung be⸗ 
treffend Tagegelder, Fuhrkoſten und Umzugs⸗ 
koſten der Militär⸗ und Marineverwaltung. 

— Kriegsanleihezeichnungen ſchleſiſcher Fürſten. 
Durch Verkauf ausländiſcher Wertpapiere des Fa⸗ b 
milien⸗Fideikommiſſes Camenz hat Se. königl. 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen den Betrag 
von 275 Millionen gezeichnet. Der Herzog von 
Ratibor auf Schloß Rauden zeichnete eine Million. 

— Kriegsanleihe ⸗ Zeichnungen. Reichsver⸗ 
ſicherungsanſtalt 60 Mill. Mark. Sparkaſſe 
Kempen 3 Mill. Mark. Hilfsverein deutſcher! Arbeit. 


anderer mit Schmuggel, dieſe größtenteils von pol⸗ 
niſcher Seite Gewöhnlich 


— (Rechtzeitige Anmeldung zur Ab⸗ 
lieferung der Schweine vor Inkraft⸗ 
treten der neuen reiſe.) Nach de 


aufmerkſam gemacht, die beſagen, daß 1 8 nach 1 
Bundesratsverordnung über die Preiſe für Schlacht⸗ 


eiten ge⸗ 


15. April feſt zum Kauf angeboten fin. 
Dieſe Maßnahme ift notwendig, damit die ab⸗ 
nehmenden Organifationen möglichſt bald einen 
Überblick über die zur ung gelangenden 
Schweinemengen bekommen und die nötige e 
für deren Verwendung treffen können. Es empfiehl 


— bie mon bem 1. Me} noch abe, 
1916 Erfolgreiche ſtändigen Viehhandelsverbande anzumelden uten 0 


+ Oberquartiermeiſters beim G. 


he auch Stadtgemeinden mit geringen 


ds gebung. Ein Tei 


ſtoßen werden ſollen, möglichſt umgehend dem 


— (Handbuch von Polen.) Im en 
des kaiſerlich deutſchen Gens ralgauverne ger 
Worſchau gibt die unter dem 0 ve de 
„Landeskundliche Kommiſſion“ 1 
nächſt ein „Handbuch von Polen“ heraus, baz nen 
Verlag von Dietrich Reimer. Berlin erſeh des 
wird. Es ſei nachdrücklich auf das Erſcheinen en; 
Werkes hingewieſen, das als erites zuſg allge⸗ 
faſſendes deutſches Werk über Polen zur 11 

meinen Information und als Nachschlagen ng il. 


alle intereilierten Kreiſe von großer Bedeutung? 
— r.. ,‚§ vr 
Brieffaſten. 13 


(Bei ſämtin hen Anfrugen find Name Stand und A 
des Frageſiellers deuill h anzugeben Anonym ir 
kö nnen nicht beantu ortet werden.) : hre 
Laudſt. K, Das Gedicht Marken- iſt nicht ger, 
Witz, verliert aber an Wert durch die ſtarke ; 
treibung. „Wein, um phyſiſh zu exſtarken, ot 
Edelweiß nebſt Duarken, Kähne, Dampfer. Smeht 
Barken. Pflüge Eggen, Forken, Harken, nichts 
gibt es ohne Marken! Ißte, trinkſte, Er 
rauchſte, immer eine Marke braudiie, arle 
grüßſte, ſpielſte, pfetfite, immer nach der 
greifſte“ — ſo arg iſt es mit dem warten e 
doch noch nicht. Arbeiten Sie, an die Wahren 
ae das Gedicht um, dann dürfte etwas Del 
ares und, als Urkunde für die Zuſtände im en! 
krieg, vielleicht etwas bleibendes heraus fam einen 
%., Thorn. Das Frühlingsgedicht enthält ie 
hübſchen Gedanken, daß der Frühling In feiner 
vielen Schützengräben und Drahtverhaue in des 
Wanderung aufgehalten werde und au Blumen 
Heldengrab, das er unterwegs antrifft, mit endes 
zu ſchmücken und in jedem Feldlazarett pri l 
Grün von Bett zu Bett zu tragen habe were ge⸗ 
in dieſem Jahre ſpäter eintreſfe; aber eus 
wöhnlich, iſt das Körnchen Gold ubermäßſig „ring 
gewalzt, in fünf 6zeilige Strophen. Der Fir der 
kommt übrigens nicht von den Bergen, f 
ſteigt auf die Berge. € 1% Pei 
Leſer. Das eingeſandte Kri sgedicht, l 
„Ein Vater feinen ausziehenden Söhnen“ beg ide 
„Ihr ziehet aus, ein Heer von Millionen ft it 
wäre eine ungewöhnlich ſtarke Familie. 2 aut 
das Gedicht nicht ohne Stimmung, aber d in der 
ein ſchwacher Ausdruck für die Apfhicbehent, egnend 
ein Vater die ins Feld ziehenden Söhne 
entläßt a 1 „ lub 
Englann. Das neunſtrophige Gedicht iſt Raft — 
atmig für den unbedeutender Gedantenin he ande 
Vergleich des Weltlrieges mit einer We 
ſtiftung Englands die ſchließlich das eige g dent 
des Brandſtifters bedroht, — und auch in Ai 
und Form unzutänglich „Die lamm ne 
immer dichter ſich über deinem ſchuld gen Hau den 
das dürfte den Engländer ziemlich kühl [aller abge⸗ 
das Feuer wird, von der Rauchentwicklung 1 de 
fehen, erſt unangenehm, wenn der Boden un Bild 
Füßen heiß zu werden beginnt. Auch, Das, onder 
„Der ſchwarze Plan verlief im Sande“ iſt, 1 
in Verbindung mit dem Bilde der Brandſt. bei 
verfehlt. Die Mehrheit von „Verbrecherſcha 
auch nicht „Verbrecherſchäre“, ſondern Schar pieſen 
Drei Feldgraue. Für den Scherz fehlt wos * 
Faſle die Grundigge, da in der Anzeige n abet 
welches Sie vermiſſen, zwar etwas verſchoben - 
immerhin noch ſichtbar iſt. it ange 
Kanonier K. M. Das Gedicht iſt zu 1525 oder 
legt; ein Feldgrauer, der im Schützengraben nter 
Quartier zu ſeiner und der Kameraden 100 ni 


der Fall iſt. I 
kurzen Strophen, könnte 


pee def mi mod) Sinmas Iniele . Bi 
85 


Ein Vorſchlag an die Stadtgemeinden zur 
ſorgung der Bevölkerung mit Fleiſch gen 
So manches Vorurteil hat der Krieg cheaſle ch 
Auch das Vorurteil gegen das Kaningh erſor 
ſchwindet immer mehr. Es wäre bringe? großen 
derlich, dieſes vorzüg ‚ie Nnpzungenli N um eh 
Mengen zu erzeugen. Die tadtverwen j ö 
konnten dazu ſehr viel beitragen. Es ing n chen 
Stadt Perſonen vorhanden, die gern ee 
aufziehen und mäſten würden, wenn fie funge osten 
und Futtermittel erhielten. Ohne groß 
wäre es den Stadtperwaltungen möglich 2 rierihel 
Br nach Kaninchen und Futter zu ie 
lerdings wäre es erforderlich, daß D richie 
verwaltungen Kaninchenzuchtanſtalten ein. Zu 
In diefen müßten von Perlonen, die mit 
vertraut find, als große Nallen, z. B ya) 
Rieſen und blaue Wiener, als mittelgroß weh, 
Havanna, Alaska und Schwarzloh gezüchte, Mac 
Die Jungtiere wären im Alter von 6 05 
an Bewohner der Stadt, die ſich mit der en. eſte 
und Maſt befaſſen wollen, für einen BIT rind 
Preis abzugeben. Die Krudtibarteit der rl.) 
iſt ja ſprichwörtlich. 
Zuchttiere erforderlich. Stallanlagen 


Es wären alſo la 1 
zweckentſprechend einfach und billig herſtelten 45 


» 


1 

Zuchtanſtalt einrichten können. Die Beschaffungen 
Futters würde auch keine Schwierigkeiten war; 
da es in großen Mengen vorhanden it, ie 
Gras, Schafgarbe. Löwenzahn auf den 
Wieſen und . und an den Wegen Hen % 

des Graſes könnte du zung 90 
trocknet werden. Ferner wären zur Fütte Ale 
eignet: die grünen Zweige der Lin pere. { en 
Weiden mit Blättern und die getrecneczemeht 
tiefer Bäume. Auch allerlei Abfälle. 
u. a. würden ſich beſchaffen laſſen. Gefach, 
Verwaltungen der Städte iſt es mög ang“ 
Gerſtenſchrot, Kleie und Trockenſchnigel flan 
meſſenen Preiſen zu erhalten. Durch A I 
von Comfrey an Stellen, auf denen X Na 
angebaut werden kann, ließen ſich guch rl Pin 
Futter erzeugen. Eine ſolche Anlage ert 6 gif 
Jahre ohne befondere Pflege aus und lieſer tier, 
utter. Durch Verwendung aller el det 
uttermitteı wären die Betriebskoſten Nn. aue 
chen Kaninchenzuchtanſtalt nicht boch. enten e 

kön ei N 


richtenden ſtädtiſchen Verkaufsſtellen ko. 5 
oben erwähnten en zu billigen „ers 
an die Mäſter abgegeben werden. Beſo both 
ſchwerarbeitende Bevölkerung könnte in a 
ſchlagenen Weiſe beſſer ernührt werden. 


Abtrennen und aufbewahren! 


Anti 
der Stadt Thorn. 


5. April 1917. 


Bekanntmachung. 


bet vera de der BER des Reichskanzlers vom 26. März 
fwandsentſchädi ung an Familien für im Reichsheer ein⸗ 


eilte 859 d B b t: 
ne, erhalten Familien, von denen Söhne durch Ab⸗ und Bütow beſtimm 
5 ihrer geſetzlichen zwei⸗ oder dreijährigen Dienftpif t im 1. Jeder Gemeindevorſteher hat unter Zugrundelegung der 
Auf Beet eine Geſamtdienſtzeit von 6 Jahren 995 20 f Nahr letzten Viehzählung über fämtliche Pferde im Alter von rer 
lch für e ee e 9 Ae Ben, a und darüber feines Gemeindebezirks Liſten nach Muſter der 
der nelköhrigen Dienſtpflicht genügenden Sohnes. 1 Anlage A. der Pferdeaushebungsvorſchrift zu führen und auf 
ger „gehen oft Anträge auf Gewährung der Aufwandsentſchädigung dem Laufenden zu halten. Zugänge find jedoch erſt gelegentlich 
feen aus denen zu erſehen iſt, daß die Beſtimmung falſch vers der mädchen Viehzählung ii Liſten aufzunehmen. 
fe Unter „geleglicher” Dienſtpflicht iſt die aktive Dienſtzeit zu ver⸗ 2. Die Pferdebeſißer find verpflichtet, den Abgang n Pferden 
chen, di im Alter von 5 Jahren und darüber erſtmalig gegenüber dem 
rec e jeder Deutſche nach dem Wehrgeſetz ableiſten muß, an⸗ 1917 bis 8, 
Bern ge ate it alſo nur die zweijährige (bei den Fußtruppen) Beſtand vom 1. März zum April 1917 und 
Bari dreijährige Dienftzeit (bei ben De henın Truppen und der ſpäter in jedem einzelnen Falle innerhalb 8 Tagen dem Ge. 
kragen ne). Einige Beiſpiele werden zum klaren Verſtändnis mit bei⸗ weisbedoi r ſchriftlich zu melden. 
Kreiſe in den anderen, ſowie 
a Wenn 3 Söhne bei ber Infanterie — ein jeder 2 8. Jede Ausfuhr von einem 1 
attio 1 801 haben, 5 Bi 4 Sohn wird in den Miter ſede Veräußerung wie Kauf, Tausch, Schenkung uſw. von Pferden 
Aus (bei einem SInfanterie-Regiment) e fo iſt im Alter von 4 Jahren und darüber iſt 555 ſchriftliche Geneh⸗ 
ufwandsentſchädigung vom Tage des Efntritts des 4. migung der zuſtändigen Polizeibehörde (Landrat bezw. Magistrat) 
b are 15 3 Jahre bel einer Berittenen Truppe attto| verboten. 
gedient, der 2. Sohn tritt ſpäter bei einem Infanterie Re Der Antrag auf Erteilung der Genehmteung tt PR ben, 
iment ein, nach Ablauf der ejüprigen Dienſtzeit des 2. bisherigen Eigentümer oder Beſitzer ſchriftlich an die Polizei⸗ 
ohnes wird auch der 3. Sohn bei der Marine A a behörde zu richten. Das Geſuch hat zu enthalten: 4 
To entſteht nach Ablauf eines Dienſtjahres des 3. Sohne 4. Name des Erwerbers, 2 
der Anſpruch auf die Aufwandsentſchädigung bis zum Tone | RT aue Beſchreibung des Pferdes, 5 
der Enklaſſung dieſes Sohnes lalſo ür volle zwei Jahre). „eine genat t 
©. Drei Söhne treten in einem Jahre in den Militärdien e. bei Pferden, weiche nicht unter Ziffer 4 fallen, eine Er⸗ 
ein, zwei Söhne bei den Bußtzuppen, der 3. Sohn bei einer klärung darüber, daß der Erwerber das Fir nur in 
en da ne, n eee e feinem eigenen Betriebe verwendet, | 
e eleiſtet haben, dann beſteht ein Anſpru N | 
Dienftias Sufmanbsent(göbigung und zwar für das letzte 4 nem zu Ziſfer 3 ift zu erteilen für ; 
r des 
die So während des Arie ep iſt die Aufwandsentſchädigung für b. Vollblutſtuten, die im „Allgemeinen Geſtükbuch“ oder in 
eliche ative Dienftzeit zu zahlen. den dazu gehörigen offiziellen — vom Union ⸗Club ges 
amklien, deren Söhne vor dem Ariege der Reſerve, Landwehr, föbrten — Liſten eingetragen und von einem Vollblut. 
gr Qusgebifßeten Landſturm, der Erſatz⸗Reſerve oder dem unaus⸗ laut Deckſchein belegt find. 
Ks 10 120 Landſturm angehört haben, aber während des Krieges heugſt lau ſchein beleg 
im Heere dienen, haben für dieſe keinen Anſpruch auf die o. Mutterfiuten, welche in ein Geſtütbuch für edles Halbbluk 
gi e ädigung. Die Krie sdienſtzeit dieſer Mannſchaften eingetragen ſind, 
nn Glen beg Nada a ung der Aufwands, t Dierde, melde auf beiden Augen blind find, 
er äge au währu e 1 ö 
Bi: ung er auch die aktive Dienſtzeit nn Wehrpflichtigen 8. Pferde, welche von mit Ausweis verſehenen Nuffäufern des 
or Br nung, der vor Erreichung des miſſtärpflichtigen Alters, alſo Kriegsminiſterlums oder des ſtellv. Generalkommandos für 
Wage 15 des 20. Lebens] f während des Krieges in das Heer Diele aufgekauft werden, 
oder eingetreten ift, und nicht ſchon vorher feiner Dienſt⸗ f. alle Pferde, welche bei der Vormuſterung für dauernd 


Waere hatte. (Kriegsfreiwillige, mit Meldeſchein verſehene 


Au ige und ausgehobene Mannſchaften). 
uch 
aktive 
m Ber 
3 Perſonen nicht zu Bahn Ebenſowenig iſt die Dienſt⸗ 
alte dem Tode des Sohnes, iſt der Sohn in den amtlichen 
On den 28. März Hr 


die Dienſtzeit als Armierungsſoldat rechnet als geſetzliche 
Im = ienſtpflicht, dagegen find Auimandsentihäbigunsen für die 
beſindli eſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährigsfreiwilligen Dienſte 
m 8 Söhne auf die ſechsfährige Geſamtdienſtzeit anzurechnen. 
ac Der Aniprug auf Aufwandsentſchädigung erliſcht mit der kat⸗ 
Ka Vollendung der aktiven Dienſtzeit oder früheren Entlaſſung 
als vermißt geführ 
Mae einer 5 ae 
uſchaften weiter zu zah 
Der Oberbürgermeiſter. 
den 9. April bis einſchl. den 25 April d. Is. 


o find die Aufwandsentſchädigungen 
eſtſtellung über das Schicksal Net 


wer on Mont 
Fact werden Nöhrmitter 


Verkaufsſtellen abgegeben. 


ty auchſtehend wiederholen wir nochmals die Farben, die zum Ein⸗ 
"er den einzelnen Wochentagen berechtigen und zwar: 
Rien: Montag age e e 5 ee 
Gelb. Diensta onnabend 
Geld Mittwo „Montag 
— . — Donnerstag 5 „ Mittwoch = 
Braun: reitag 5 15 Se 


perlieren die e Abſchnllte 8 und 4 ihre 
Gut den Abſchnitt 35 können von sogleich bis auf weiteres je 


onnabend 
due dem 21. April d. Js. 


2 


che Pelanntmachungen 


a. Stadt, Graudenz⸗Land, Stolp⸗Stadt, Stolp⸗ Sand, Lauenburg 


er Serie bis zu 1 


(Graupen, Flocken, Grieß, Grütze, Nudeln, Hüffene| 
nnd daraus her efteiltes Mehl) auf die Bezugsabſchnitte 
100 A Lebensmittellarte in Mengen von je 125 Gramm in den 


— 


Sa an ‚Sprotten in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen oder in den 


55 2 er & Kordes, 
G. Adol 
en 
eee 
Frisch 
in der und Kunde 
Innenſtadt und von 
Ludwig 
in der Bran und Steinborn 
Di domberger Vorſtadt abgefordert werden. 
ch da ie Sprotten treffen ſehr unregelmäßig ein und es empfiehlt 
dt 1 in den genannten Geſchäften nofaufzagen, ob ſolche vor⸗ 


Auer 35 verliert mit dem Ablauf des Jahres 1817 


we und Quittungsabſchnitt gelten als eine Marke und ſind 
99205 ängend, aber abgetrennt von der Lebensmittelkarte, bei 
und dier ien borzufegen, Ein Erſatz für unnötigerweile mitgenommene 
geleistet erbei verloren gegangene Lebensmittelmarken wird keinenfalls 
8 % 

rotkg 


0 allen Einkäufen in den ſtädtiſchen Verkaufsstellen if der 

artenumſchlag vorzulegen. nqptilise fef 
Heringe 

ae en uf weiteres in den ſiädtiſchen Verkaufsfteften nicht 

rn . 5. April 1917. 


Der Magiſtrat. 


olzverkauf. 


der Kammereiforſt Thorn 
15 Br dl sale Oborski 


Ren den 10. April d. J8., 
Nen e 10 Uhr, 


elarım 


werden 
chr 


2. Schußhbezirk Steinort: 

en. 250 rm Kloben u. 2 
„ 20 „ Reiſig 1. Klaße, 

„ 200 „ Reiſig 2. Klaſſe, 

„ 1000 „ Reiſig 8. Klaffe. 
Thorn den 30. März 1917. 


Der Magiſtrat. 


St 


meiſtbietend 3 
ien len Fo eie ene i dn Aaarkiergeld . 
Schu i % r ben onat März d. Is. gelang 
Ri Stög Sachen. 8 5 1 tn, | früheitens vom 15. April d. % ab 
m iefern⸗Rutzholz „ca. 5 „ bur Autveiſung. 
le n l Der Magiſtrat, 


0 Beam und Kuppel, 


Kl. (Stangenhaufer). ]! Cingnartierungsamt. 


11 


Bekanntmachung. 


Verbot. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird aufgrund 
der § 4 und $ 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand 
zur Sicherſtellung der Pferdeaushebung für die RS Danzig⸗ 

Stadt, Danzig⸗Höͤhe, Danzig⸗Niederung, Dirſchau, Pr. Stargard, 
a Berent, Neuſtadt, Putzig, Stuhm, e 
Strasburg, Briefen, Thorn⸗Stadt, Thorn⸗Land, Culm, Graudenz⸗ & 


kriegsunbrauchbar erklart worden find, 
Im übrigen ift die Genehmigung nur in begründeten Fällen 
erteilen. 
Für die Ausfuhr aus dem Korpsbezirk bleiben die Verfſt⸗ 
gungen des ſtellv. Generalkommandos vom 12. 10. 15. Abt. 
e ee ale ei biefe Vet 5 0 
miderhanblungen efe mmungen werden m 
155 Jahre beim Vorliegen milder der 
Umſtoͤnde mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. bdeſtraft. 
8. Dieſe Beſtimmungen treten mit dem Tage 3 Bekaunk⸗ 
gabe inkraft. 
Danzig, Thorn, Graudenz, g 
Marienburg, Culm im J. Aprkl. 1917. 
Siellvertretendes Generallommande XVII. Armseloue, 
gez.: Wagner, Generalleutnant. 
Gouvernement Graudenz. 
gez.: v. Hennig s. 
Gouvernement Thorn. 
gez.: Broſius. 
Kommandantur Dang. 
ez: v. Binel, Generalmajor. 
Kommandantur Mariendurg. 
: Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor. 
Kommandantur Culm. 
gez.: 


v. Bün au, Generalmajor. 
Pferdebeſitzer Betten aufgefordert, febe Beränters: 
dem Pierdeh stand feit dem 1. März 1917 — fett der letzte 
Sen — ſofort, ſpäter in jedem einzelnen Folle menen 

Tagen, dem Magiſtrat, Mobilmachungsbüros, Zimmer 43, 
ſcrifelich zu melden. Ausfuhrgenebmigungen find bei det 
Polizeiverwaltung rechtzeitig zu beantragen. 5 


Thorn den 2. Irril 1917. 
Wurftperkau. 


Der Magiſtrat. 

Von Sonnabend den 7. d. Mis. ab wird die ſtädtiſche Blut⸗ 
und Lenerwurſt nicht mehr in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen, ſondern 
nur noch in folgenden Geſchäften verkauft: 

1. Adolph, J. G., Inh.: Zeep, Breiteſtr. 25, 
2. e E 31, Si 
3, Dammann & Kordes. at Markt 32, 
5 Klempahn. 3 . Sion, Seh 
empahn, In © nf 
6 Ludwig, Schulſtr. en 
7. Müller, Lindenſtr. 5 a 
8. Schmidt, Fiſcherſtr. 45, 


Der Verkauf findet ſtatt zu den 15 
Mittwoch und Sonnabend 7880 Woche u hp en ai 


am Mittwoch für die Brotfarteninfaber von A bis 
L, am Sonnabend für Diejenigen von M bis Z. 
An dieſen Tagen übrig gebliebene Wurſt kann auch an den fol- 


genden Tagen abgegeben werden. 
verbleibt wie bisher in den ſtädti⸗ 
3—5 Uhr. 


e 


a N 
5 8 B iR 5 


W 
* 
N 


Der Verkauf von Grügwurſt 
ſchen Verkaufsſtellen, nachmittags von 
Thorn den 3. April 1917. 


Der Magiſtrat. 


Perſonen, deren Namen mit den 

Belanntmachung. Buchſtaben A bis L. beginnen, 

Ausfertigung von 1 

nen auf Web⸗, „ Steick⸗ „ TE, Bäder: 
und en ſtraße 35, für Perſonen, beren 


Namen mit ben t 
Jufolge ungewöhnlichen Andranges 5 aus. n 


werden bis auf weiteres 2 Bezugs⸗ 
Thorn den 4. April 1917. 


6 eee . 
usfertigungsſtelle ader⸗ 


ſtraße 22, fertigt Bezugsſcheine für 


. 


Tale Bkilſchke, 


10 ie 7000 Kilo Bindfaden Bindfaden 


Heringe. 
Bon Sonnabend den 7. April 


d. Is. wird der Heringsverkauf in 5 Fra Marla mm f 


den ſädliſchen Verkanfsſellen ein. 
„an e i nin fit Gefang, | 
ging 1 8 STREET 1, III. 
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08 
werden ſorgfältig und billig angefertigt 
bei R. Uebriek. Brombergerſtr. 352. 


Empfehle meine große 


Smmeronsitellung in Damen- 
und Kiuder⸗Hileg, 
sowie Federn und Blumen 


in großer Auswahl. 
J. Bezerowski. Schuhmacherſtraße 26, 
Ecke Rathaus⸗Automat. 


Wegen Aufgabe 


meines Putzgeſchäfts verkaufe ich 


ſämtliche Hüte 


zu den billigſten Preiſen. 


M. Janke, Mellienftr. 86. 
Petkuſer 


nne oder 


‚per u 12 gegen Sactkarle 
zu haben in 


Inmänesteinanb. Önner, 
Jeder darf radfahren 


85 SS Tanfeube geliefert. 


6 rundftü dich, 
Culmerſtraße 16. 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Aus kunft erteilt 
Jok. Mich. Schwarts Jun. 
Weingeonhandlung. 


Auſiedlungs⸗ 


Grundſtück 


mit 6 Morgen gutem Land und großem 

Obstgarten, paſſend für kriegsbeſchädigte 

oder tere Leute, 11 Kilometer von 

3 Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle der 
reſſe“. 


— — 
Gm. ⸗-Stadtgut, 500 It, 
draln., neu. Geb., voll. Inv., Dampfbr., 
all. Maſch. neu, 2 km G. d. Stadt gel. 
elt. u. kraukh. weg. bei 50 000 Mk. Anz. 
gu u verkaufen. Näb. genen Rückp. durch 
ſentier Kletke, Königeb. 1. P. Tlergartenlix. 


Mietshaus, Neffaurant, 


großer Stall, Hofraum, Garten, zu SEE 
Wa ſagt die in, fagt die Seſchöftsſtelle ber „Brefie“. 


Tenor Cetrofühel 


mit ſchwarzem Extrakoppel 18.18 Art.) 
preiswert zu zu verk. Heiligegeiſtſtr. 18, 3. 


Bücher 


1 


* 


mit meinen 
Wünnelſcnle zu 2 ee erlaubuisireien 
Schulſtraße 18. Hof. linke 3 . Spiralfeder- 
Suterhaltene Bacher alen 2 ft. 
fr Serie und Quinta zu verkaufen. Bi 5 Holzreifen j an 
Bacheſtraße 12, 1 Tr. 3 Enureifen 9 


Korallenkette 


Gange Uhrkette) zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſch. der 2 relle. 


Einige neue 


Pianinos | 


sts beſtem. altem Material mit schier 
. erſiklaſſige Fabri⸗ 
nate. ſind preiswert zu verkanfen. 


F. J. Goram. Culmerkraße z. 
Nulſche Nabe 


enen verkauft 
Hkesler, Krernerſtraße 12. 


abt auf jede Felge. Kann jeder 4 kleben 
55 AB De garantiert. 


er Wiederderkäufern Rabatt, A 
Sehlawe. Metallwarenſabrißg, 
Berlin 125. Weinmeiſterſtraße 4. 

Rucksäcke 
empfiehlt 


Bernhard Leiser Sohn, | 
Heiligegeisistr. 16. 


3 Cognac⸗, Nun 
Arrac⸗ Verſchnitt 
u. ſämtl. Weine 


R. Thürmann, Stettin, 


—Weingroßbendlung. Fernruf 1068, 


Ohne Brotkarle und 
ohne Bezugsſchein 


erhalten Sie bei mir viele Artikel, wie: 

Anſichtskarten, Brieſpapiere, Feldpoſtar 

tikel ze. zu ſtaunend 8 Preſen au‘ 
Wiederverkauf, womit Sie 


viel Geld verdienen 


können. Berlangen Sie meine neueſte. 
75 tluſtrierte e gratis ud 


erland nur an Wiederverkäufer... 


Tiara H,, 


Schließfach 35. Melauchtonſtr. 1. 


gute Seile ; 


iſt mein weißes, weiches, tauſende; 
. erprobtes Schmierwaſchr 
Schäumt tadellos, macht 
ae Wäſche. — 
unſchädlich. Vom Krlegsa 
begutachtet und . Ber 
ohne Korte. Wer probiert, — 
art 10 Viund = Bimee 
k. ee: Händler 


| Grünert, „ Berlin 65, 


Weinmeiſterſtrake 4. 25 


Soiletieinalhftüde. N 


. Tonlos“, Ia Qualität, 5 ößte Reh 


1 alter Lalldauer, 
1 aller Halbverdec 
gebr. Geldſchräuke 


stehen zum Verkauf bei 

Franz Zährer. 

Mehtere Tausend Jcer sg 
Hole, Rhein⸗ und 
Moſelweinflaſchen 


baden fehr preiswert abzugeben 
Sehr. Alle Find faden Seglerſtr. 24. 


hate noch preiswert abzugeben 
= Bron 1 Zyorn. en 34. 


Ä a In hanfen aeindlg 


Nl. Trainexirarock, 
Mröße 48, ſchwarze Damenſtrümpfe. 
neu. verkauft; gebr., lederne Mädchen ⸗ 
gti fucht zu kaufen 

Interoifie. Rusch: Sarmeeit II. 


Tut haitener Tamtmtt-Falelet 


4 


1 Figur) zu kanken geſucht. 
Angebote unter W. 672 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der -Preſſe⸗. 


Hebt guferhaltene Sachen 


für 14 jährigen Knaven zu Laufen geſuch 


nene der — 7 an die G N 

siteile der eſſe“. * 

= N migungungs kraft, 0 

Eine fit anterbaitene Laute Be ae en ee 

Sl t. ver Babn 87,50 

: gen Sera, eher ei. 88 — 

. 8 ertin 30 Nx. 
. f. 84. . 


Toil eiten Waſchmitte 


ang 
Beiegenusfuß 0 an 92 —— 


5 


häftshee der „Brefie“, 


Eine auterhaltene Marl 


zu kaufen gesucht. Angebote unte 
854 an die Geſchöftsſtelle der agree 


e feſiſizende 


Gluck e 


Bee EEE Scchler⸗ Waichmiltel, 
Gro eren wunderber reinigend, Poſtpaket, 9 Pk, ' 
Poſten Buchsbaum pen Epen ene ane 
ace e e ee Hermann 1 Dentſchrdiſſa 
u 3 

Alle Bi genpläne Das bee u beſten: 


und andere alte 920 zu rn geſuch 
Augebote unter R. 692 an die Ge 

ſchäftsſtene ber „Preſſe“. 
Aſtertümliche Taſchenühren, 
Doſen, alles Altertüm 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzelan, Mor⸗ 
mor, Stein, Knochen, Holz Le., 
Billard · uses zu befefi 


en Su bed, 


1 It Rentier Ri Sirasb 
Wer, Wiel ee Noftarke. © Gustav Hoyer, Breieprake 43 


8 Halb. Ku 
I Seit, 1914. best, 150 Ein], alle — Dr. Kothe. 


Bekanntmachung. 
E. Nr. 1213. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird aufgrund des 
Geſetzes über den 121015 Aland vom 4. 6. 1851 und des 
Geſezes vom 11. 12. 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 813) für den Bereich 
des 17. Armeekorps einſchließlich der Feſtungen folgende Verord⸗ 
nung über Schrotmühlen erlaſſen: 


§ 1. 

Als Schrotmühle im Sinne dieſer Verordnung gilt jede nicht 
gewerblich betriebene Mühle und jede Vorrichtung, die zur Her⸗ 
ſtellung von Schrot oder Brotmehl geeignet iſt, mag ſie für Hand⸗ 
oder Kraftbetrieb eingerichtet, 8 2 0 oder feſt eingebaut ſein. 


Die Benutzung von Schrotmühlen zur Sa e von Ge⸗ 
treide zu Speiſe⸗ und Futterzwecken iſt unterſagt. 


In dringenden Fällen können die Ortspaltzeibebörden für 55 entgegen. 


ſtimmte Mengen von Brot⸗ oder Futtergetreide, ſoweit den B 


ſitzern das Recht der freien Verfügung über die Früchte 1 17 Die Stadiſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 6. Kriegs⸗ 


die Verarbeitung mittelſt Schrotmühlen geſtatten. Die Erlaubnis 
darf nur ſchriſtlich erteilt werden und muß den Namen des Be⸗ 
ſitzers, Menge und Art des zu verarbeitenden Getreides ſowie die 
Friſt, für die die Erlaubnis gilt, enthalten. Die Erlaubnis kann 
an die Bedingung geknüpft werden, daß während der Zeit der 
Benutzung der Betrieb polizeilich beaufſichtigt wird. Die Erlaub⸗ 
nisſcheine ſind nach Ablauf der Friſt der Ortspolizeibehörde zurück⸗ 
zugeben und von dieſer e 


Jede entgeltliche oder ene dauernde oder vorüber⸗ Die Stadtiparkaije beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem Zinsfuß. 
gehende Überlaſſung von Schrotmühlen an andere iſt 4 Die Stadiſparkaſſe nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mk. aut 


ſoweit Sail 15 vorübergehende Benutzung Genehmigung 
Abf. 2 erteilt 


8 4. 
Verträge über die Lieferung von Schrotmühlen, die bei In⸗ 
krafttreten dieſer Verordnung noch nicht zur Lieferung ausgeführt 
ſind, dürfen ſeitens des ee nicht mehr erfüllt werden 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Bei Vorliegen mildernder 
Umſtände bent auf Haft oder auf Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 
erkannt werden. 


6. 
Dieſe Verordnung tritt Me der Bekanntmachung inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 31. März 1917. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird gufgrund des 

ser: über den Belagerungszuftand vom 4. 6. 1851 und des 

Geſetzes vom 11. 12. 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 813) für den Bereich 

des 17. Armeekorps einſchließlich der Fezungen, F angeordnet: 

Die Verordnung vom 22. 2. 1917 (E. Nr. 710) betref⸗ 

ſend Hilfeleiſtung zur Holzabfuhr wird dahin erweitert, daß 

den Amtsvorſtehern und Polizeibehörden die im 8 1 der 

Verordnung bezeichneten Sehnaniffe nicht nur bis zum 1. 
April, ſondern bis zum 20. April 1917 zuſtehen. 


Im übrigen bleibt die Verordnung vom 22. 2. 173 


unverändert in Wirkſamkeit. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit der Berfienttihung inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Cul 
Marienburg den 31. März 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanturen der Seltungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Rindvieh zu Schlachtzwecken wird in den 
nächſten Wochen durch eine den einzelnen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirken noch näher bekanntzugebende Umlage gedeckt. Daher 


wird jeder Ankauf von Rindvieh, auch durch die Ankäufer des 


weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes bis auf weiteres unterſagt. 
Thorn den 4. April 1917. 5 


Der Landrat. 


— Kleemann. 


CC ĩðĩ2dbbbb PELENZETTES 
Dr. Gudenatz’ Vorbereitungsanstalt 


nch für Damen) 
o Einjäbrig-Freiwilligen- und BIN — die mitt] 
5 nu Klassen aller N A ASIEN bis zum Abltarium 
& ehliesslie 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 
eröffnet das l Mittwoch den 11. April. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 
ae 1 661 Obersekundaner, 5 
Abiturienten. 
re Binjährige und Fabnriche, 


.. re 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 
stalt vorbereitet wurden, 1916 rn "Sirene 1 
D Prospekte dureh udena 


2 9 
N Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff — 


gegr. 1908, f. = Eu Bee „ Fähnr.-, Prim.» u. Abitur.» 
Pa % Kunds 1 höheren Lehranstal: 


Strong Baron. Pc Pansion. 962° Fi 154 Abitur. 


se Ta 2. 1918 de 358 fag inge, eg 80 Abitur 
= en von 56), 43 fi u ae 105 a 14910 u. un, ; 
alle er u. Ostern esianden & 
Fähnr. and 109 Einj. e Damen das Abitur. 5 
Prospekt. 2 e Nr. 11687 


t hrs Dora Anl mm 


\ Kind Prim, Fähnr.-Abit., auch Damen, Notpr, k. Sold. 
Anfäugerkure 1 Spr. u. Math. Vorkurs. k. Jüngere, — Gr. Zeitersp. 
se. — Arbeitst. — Berücks schw. Schül. — 


1 toffel, Schnürſenkel tr Stall Sohlen⸗ 
]mn II 
b tlarten, K ti Bleiſti derhalt 

Su A Klebe bleſten, Cmptiiken Glarzbüälrſten, 
(Auftragbüeſten ar. ar. Saatendeithäft g. Hozakovshl, 


Die Stadtsparkasse 


ee: siehe 
nimmt Zeichnungen auf Die 6. Kriegsanleihe, und zwar: Apparate az ohne Trichter, 
5 5 Reichsanleihe zu 98.—, i 


5 f (Schuldbucheintragung) zu 97.80 und g fi 0 
“o Reichsſchatzanweiſung zu 98.—, auslösbar mit 110-120 % Auen baut 


is Montag ben 16. heil 1917, mittags 1 Uhr Hatten ud sole 


empfiehlt 
Muſikhaus 


| W. Zielke, 


Coppernicusſtraße 22. 


Lehrling 


für Lager, Expedition und Kontor Der fo 
mit nur guter. ee von 


Max Cron, nam, 


Kloßmannſtraße. 


„lempnerlehrlinge 


ſtellt es 


— 


anleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus. 

Die Stadtiparkafje übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke für die = 
einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und Ver⸗ 
waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede ange⸗ 
fangenen 1000 Mk. 


Kriegsanleiheſparbücher zu 5 0 verzinslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Kaſſe zu erfahren. 


Zeichnungen 


auf die 


2 Kriegsanleihe: 


9% Deutsche Reichsschatzanweisungen von 1917 
Cigung durch Auslosung von lois ab mit no , später 
bis 120 %), Ausgabekurs 9s o, 

0% Deutsche Reichs-Kriegsanleibe, unkündbar bis 1023, 
Ausgabekurs os , 


bei Eintragung in das Reichschuldbuch 97,80 "hr ar 
nehmen wir gebührenfrei bis zum 16. April d. Is. entgegen. { a eee 


Außerdem find wir bereit, folgende Vergünſtigungen unſerer Kundſchaft zu bewilligen: 
1. Darlehne auf Zeichnungsſummen bis 85 0 5 Kurswertes bei einer Verzinſung 
von 5¼ %, vom 1. April d. Is. ab 5 ¼ ° 
1 ae Aufbewahrung der Unfeipefite, bis 1. Ottober 1919. 
Amtauſch der früheren El in 41/,%%,  Deutie Neichsſchatzanweiſungen 


bebührenſtei. P. Wiebusch, Sirgefi 1 


Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir Darauf hin, daß auch die beiden neuen Anleihen 

zur Bezahlung der Kriegsſteuer zum Nennwert Verwendung finden können, wodurch den Ein Lau na 
Einem der Kriegsanleihe ein beſonderer Gewinn erwächſt. 

für nachmittags ſofort geſucht. ok, 


Ostbank für Handel und W . 


Zum 80 en Eintritt 
a Chorm. 


Lauf ſpurſche 
Kriegsſpar bücher. 


oder Laufmüdchen 
— See 
Zeichnungen auf Kriegsanleihe VI werden auch unter 


h Granowsk 
Baunl en u. Fee 


Fuhrleule 


ri Anfuhr von Rundholz von 10055 
hof Mocker nach meinem 


ſofort geſucht. 
Sepperg 


Poſtfalſcer 


ſtellt ſofort ein 
. Küdike, Bel Itne BB 
mine 


Abele 


kann ſofort eintreten. 


m 


100 Mark, von 5 Mark aufwärts, zur Sammelanlage ange⸗ IT i Ib 8 — Be 
1 Verzinſung: 5 . | | T ie tl auf abend 
Zeichnung bis 16. April. en ir. une ff ſowie Ahe 


Jahlung bis 18. Juli 1917. i 2 
Auf bereits e Kriegsſparbücher können weitere No ck⸗ und en 


4 


Einzahlungen gemacht werden. Uniformſchneider 
ſtellt ſofort für dauernde Beſchäftigung eln 
Stadtſparkaſſe Thorn. Z Abele. 
ibetriebe beitete bevor 
7575. IK NR OROKHOIOKIER Tiſcht Er Wiere „Aranenies“ 
255 f * 25 151 tel, 8 (Aktord) ſtelt ein Griedriguraße 2. 1 
3 2 arte Aiuchliges 
2 Damenhüte, 92 eue Lalteſhif, 
71 vom einfachſten bis zum eleganteſten, empfiehlt 2% 
25 Anna Wisniewski, Je ge . J. Schnſedegeſelen 1 Mil 0 
8 Coppernikus ſtraße 5. 22 e 1 Schloſſermſtr., 
IX 2 chen von ſofo 
Dee eee e eee e achergefellen II eraelelen es Ae 
a * % ſucht J. Schlei taberfir. 5. er, 
Schultorniſter, chu! Gebr. Rübnes 


orn. 
Zwei g ſucht en: Kreis Th — 


en s MI 


W. Adam, Beomberg, 

Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. L. ehrli ng % fürs Haus (am ii vom Sande or 
2 Frau Bahnbelsverhehen in 775 
Gelegenheitskauf! . 

4 5 aus achtbaren Familien, mit N Schul⸗ Aushilfe geluh) 

Wegen Aufgabe meiner Kantine .. Detech & knn, . u. j. I. Mädchen oder Br 

? Waren! i Zabat, E. DIN, d. A. d. H. 1 

Sone & ee beende e , dee — 86 || ee ee 


n ordentliches 
80 eee 
geſucht Schillerſtraße 1 im 2 — 
Saufmänden und 
Aultwartemäpchen mil 


Thorn, Brückenſtr. 28. geſucht. Putzgeſchäft Breiteſte⸗ 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen, 
chreibmaterialien. 


Kämmen, Briefpapier, Anſichtskarten, Serienkarten, Feldpoſt⸗ 


mit guter Schulbildung verlangt 


Thorn⸗Mocker, Goßlerſtraße 40. 


nm 
N 


Na. 


